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auch die diesjährige Ausgabe des Magazins „Unser
Panketal“ ist ein tolles Abbild davon, wie liebens-
wert, vielfältig und bunt die Gemeinde Panketal ist:
Es gibt viele Unternehmen, eine lebendige Vereins-
landschaft und ein breit gefächertes Kulturangebot.
Obwohl unsere Gemeinde so nah an der Bundes-
hauptstadt gelegen ist, müssen wir nicht zwingend
nach Berlin fahren, um einzukaufen oder etwas zu
erleben. Dennoch ist man durch die S-Bahn gut ange-
bunden. Diese Vorzüge sind auch denjenigen be-
wusst, die sich nach Wohnraum am Rande der Groß-
stadt umsehen. Wir verzeichnen weiterhin Zuzüge,
obwohl Bauland immer knapper wird.
Im Magazin stellen sich eine Vielzahl von Firmen
mit ihren Angeboten vor. Die kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen stärken die lokale Wirt-
schaft und bieten Anreize zum Schlendern, Shoppen
und Genießen. Besonders im Hinblick auf die Coro-
na-Pandemie möchte ich Sie, liebe Leserinnen und
Leser, darin bestärken, vor Ort einzukaufen, essen

zu gehen, Veranstaltungen zu besuchen oder ortsansässige Firmen
mit Aufträgen zu versorgen. Als Gemeinde haben wir in diesem Jahr
die Aktion „Kauft lokal“ ins Leben gerufen, um Besucherinnen und
Besuchern unserer Webseite einen Überblick über ortsansässige Un-
ternehmen zu geben und sie darin zu bestärken, ihr Geld im Ort aus-
zugeben.
Neben den guten Einkaufsmöglichkeiten sorgen die rund 150 Verei-
ne dafür, dass die Freizeit abwechslungsreich und unterhaltsam ge-
staltet werden kann. Mit der SG Schwanebeck 98 e.V. haben wir so-
gar den größten Sportverein des Landkreises Barnim im Ort. Das
spricht nicht nur dafür, dass die Menschen hier aktiv sind, sondern
auch Angebote für andere schaffen und diese fachkundig betreuen.
Wer nichts mit Sport anfangen kann, könnte beispielsweise in Sied-
ler- oder Kleingartenvereinen auf seine Kosten kommen. Auch darü-
ber informiert das aktuelle Magazin – genau wie über die medizini-
sche Versorgung in unserem Ort.
Ich würde mich freuen, wenn Sie sich die Zeit nehmen würden, um
die neue Ausgabe „Unser Panketal“ zu lesen. Vielleicht entdecken
Sie ein Angebot, von dem Sie vorher noch nichts wussten oder las-
sen sich zu einem Besuch bei einem ortsansässigen Unternehmen in-
spirieren. Es gibt hier sicherlich einige interessante Aspekte zu ent-
decken. Beim Blättern und Lesen wünsche ich Ihnen viel Spaß.

Ihr Bürgermeister

Maximilian Wonke

Lieber Leserinnen und Leser,
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Eine gute Adresse in Panketal
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Unter diesem Motto feiert das Traditions-
unternehmen Korbicki & Söhne GmbH

in diesem Jahr sein 30-jähriges Bestehen.
Denn kaum ein Bereich im Haus wird jeden
Tag so intensiv genutzt wie die Küche. Des-
halb ist es hier besonders wichtig, dass Wün-
sche mit langjähriger Erfahrung und eigenen
Tischlern umgesetzt werden. Die großzügige
Ausstellung ermöglicht einen guten Über-
blick. Hier finden sich klassische, moderne
und extravagante Varianten. Die Fachleute
bringen ihre lange Erfahrung ein, um eine je-
weils individuelle und optimale Lösung zu
erreichen. Die Vorstellungen werden im Kü-
chenstudio erst in einer 3-D-Planung umge-
setzt und dann zu Hause Wirklichkeit.
Zudem erhält man hier neue Elektro-Hausge-
räte inklusive Beratung, Lieferung und Mon-
tage. Natürlich werden ebenso vorhandene
Küchen modernisiert. Dazu gehören unter
anderem der Austausch defekter Elektrogerä-

te oder Arbeitsplatten, Spülen und Armatu-
ren sowie Küchenergänzungen bei Umzug
oder im Schadensfall.

Die besten Partys finden in der Küche statt

Elektro-Hausgeräte & Einbauküchen Korbicki & Söhne GmbH
Zillertaler Straße 9 • 16 341 Panketal OT Schwanebeck

Tel. 0 30/9 44 46 05 • Fax 0 30/94 41 48 80 • neue.kueche@korbicki.de • www.korbicki.de

Das Korbicki-Team feiert 2021 das 30. Bestehen.

Meisterlich fertigt Holger Gottschalk Vordä-
chern, Fenster, Türen aus Holz, Alumini-

um oder Kunststoff. Natürlich repariert er
weiterhin zerbrochene Scheiben und Vergla-
sungen. Auch Notverglasungen nach Glas-
bruch oder Einbruch zum Schutz gegen Witte-
rung sind sein Metier. Ein weiterer Bestandteil
seiner Arbeit sind Spiegel,Tischplatten, Folien-
beschichtungen sowie die Fensterwartung. Sein

hohes handwerkliches
Können zeigt er traditio-
nell beim Fertigen und
Gestalten von Bleivergla-
sungen nach Kunden-
wunsch. Neu, und damit
voll im Trend, sind Car-
portverglasungen. Gern
rechnet der Meister
Glasschäden direkt mit
den Versicherungen ab.

Glas? – Gottschalk!

Holger Gottschalk • Bau- und Kunstglaserei
Lindenberger Weg 1 • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/9 44 28 27
holgergottschalk@gmx.de

Um ein Grundstück
oder ein Wohn-

haus zu verkaufen, be-
darf es oft einer akribi-
schen Aufarbeitung al-
ler Informationen. Seit
1996 hat Heiko
Deutschmann dafür
die notwendige Erfahrung, Ortskenntnis und
das Hintergrundwissen. „Viele Interessenten
warten darauf, den passenden Baugrund oder
Wohneigentum zu erwerben“, macht er Eigen-
tümern Mut, jetzt den Schritt in Richtung Ver-
kauf zu gehen, da derzeit beste Kaufpreise er-
zielt werden können. Heiko Deutschmann ver-
mittelt Bau- und Erholungsgrundstücke, Ein-
und Mehrfamilienhäuser sowie Eigentums-
wohnungen im Barnim und in Berlin. Zudem
realisiert er Baufinanzierungen und erstellt
kurzfristig Wertermittlungen.

Immobilien-Experte

Deutschmann Immobilien IVD
Büttenstraße 12 • 16 321 Bernau

Tel. 0 33 38/70 54 90 • Fax 0 33 38/37 21 41
www.deutschmann-immobilien.com

Bürgermeister
Maximilian Wonke Zi. 202 0 30/94 51 12 02
Sekretariat/Sitzungsdienst
M. Jansch Zi. 202 0 30/94 51 12 02
Gremienkoordinatorin
A. Liese Zi. 202 0 30/94 51 11 14
Recht
S. Knop Zi. 102 0 30/94 51 11 29
Pressereferent
F. Wollgast Zi. 209 0 30/94 51 11 79
Fachbereich I – Bauwesen
Fachbereichsleiter/Fachdienstleiter 
J. Meyer-Klepsch Zi. 112 0 30/94 51 11 06
Fachdienst Hochbau und Bauplanung
Zentrale Dienste/Vorkontierung 
C. Reimann Zi. 113 0 30/94 51 11 09
A. Korn Zi. 113 0 30/94 51 11 68
Hochbau 
K. Nowak Zi. 108 0 30/94 51 11 02
P. Schaafhausen Zi. 110 0 30/94 51 12 25
Orts- und Regionalplanung
S. Pladeck Zi. 104 0 30/94 51 11 70
J. Nagel Zi. 104 0 30/94 51 1107
A. Liebner Zi. 117 0 30/94 51 1131
Bauordnungsrecht
A. Noack Zi. 109 0 30/94 51 11 43
Fachdienst Gebäude-/Liegenschaftsverwaltung
Fachdienstleiter 
C. Guttowski Zi. 114 0 30/94 51 11 13
Bäume, Grünflächen, Parks, Spielplätze
L. Fotschki Zi. 125 0 30/94 51 12 23
Liegenschaftsverwaltung
P. Lampe Zi. 214 0 30/94 51 11 27
Grundstücksverwaltung/Verwaltung kommunaler 
Objekte
U. Poppel Zi. 205 0 30/94 51 11 28
Wohnungsverwaltung
K.Kutschera Zi 205 0 30/94 51 11 16
Gebäudeunterhaltung/Hausmeistereinsatz 
S. Wolfgramm Zi. 218 0 30/94 51 11 69
S. Reim Zi. 218 0 30/94 51 12 26
Betriebshofleiter Zepernicker Straße 42
O. Meyer 0 30/9 44 62 55
Fachdienst Verkehrsflächen
Fachdienstleiterin
A. Wendland Zi. 107 0 30/94 51 11 05
Niederschlagswasser
E. Fietsch Zi. 117 0 30/94 51 11 43
Straßenunterhaltung/Regenwasserbewirtschaf-
tung/Brücken
A. Wendland Zi. 107 0 30/94 51 11 05

Erschließungsbeiträge/Fördermittel
S. Kehding Zi. 106 0 30/94 51 12 05
T. Fleger Zi. 106 0 30/94 51 11 01
Straßenverwaltung,Verkehrsangelegenheiten,ÖPNV
T. Grünthal Zi. 116 0 30/94 51 12 22
Straßenunterhaltung/Beleuchtung 
F. Grytzka Zi. 116 0 30/94 51 12 47
Ausschreibungen/Fördermittelbewirtschaftung/
Straßenrecht
D. Richly Zi. 108 0 30/94 51 11 89
Tiefbau – Straßenbau/Beleuchtung/Brücken 
J. Dietrich Zi. 111 0 30/94 51 11 18
Tiefbau – Straßenbau/Bauerlaubnisse/Zufahrten 
R. Schnabel Zi. 111 0 30/94 51 11 17
Fachbereich II – Finanzen/öffentliche Ordnung
Fachbereichsleiter/Fachdienstleiter
Jens Hünger Zi. 124 0 30/94 51 12 34
Fachdienst Finanzverwaltung
Haushalt 
U. Folk Zi. 121 0 30/94 51 1242
Haushalt/Inventur 
K. Heiser Zi. 122 0 30/94 51 11 72
Haushalt/Kasse 
D. Neundorf Zi. 123 0 30/94 51 11 21
Kasse 
E. Jaeschke Zi. 120 0 30/94 51 11 19
Y. Oppermann Zi. 119 0 30/94 51 11 20
Vollstreckung 
S. Diener Zi. 103 0 30/94 51 11 23
C. Scholz Zi. 103 0 30/94 51 11 11
Steuern/Führerscheinanträge 
L. Burgstett Zi. 115a 0 30/94 51 11 15
C. Krummel Zi. 115a 0 30/94 51 11 61
Fachdienst öffentliche Ordnung
Fachdienstleiter 
S. Langnickel Zi. 225 0 30/94 51 11 52
Feuerwehr/Sondernutzung/
Werbung/Vorkontierung 
C. Ditz Zi. 223 0 30/94 51 12 20
Straßenreinigung/Veranstaltungen/Fundbüro
M. Loboda Zi. 225 0 30/94 51 12 24
Ruhender Verkehr/
Tierangelegenheiten/Bürgerhelfer
J. Hohn Zi. 221 0 30/94 51 12 21
Standesamt/Friedhofsangelegenheiten 
A. Herold Zi. 222 0 30/94 51 11 04
Gewerbeangelegenheiten/Wirtschaftsförderung 
C. Steinhausen Zi. 224 0 30/94 51 11 03
Pass- und Meldewesen 
T. Schopp Zi. 208 0 30/94 51 11 63
S. Yakacik Zi. 206 0 30/94 51 11 62
S. Jäger Zi. 206 0 30/94 51 11 64

Gemeinde Panketal
Schönower Straße 105 • 16 341 Panketal • Tel. 0 30/94 51 10 • Fax 0 30/94 51 11 99

www.panketal.de • E-Mail poststelle@panketal.de
Sprechzeiten: Montag 8.30 bis 12 Uhr • Dienstag & Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 14.00 bis 18.30 Uhr & Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch & Freitag keine Sprechzeiten (nur bei Sterbefällen 09.00 bis 11.00 Uhr)

Seite 8
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Fachbereich III – 
Innere Verwaltung/Soziales/Jugend/Kultur/Sport
Fachbereichsleiter
Cassandra Lehnert Zi. 210 0 30/94 51 12 18
Fachdienst Innere Verwaltung
Fachdienstleiterin 
S. Graf Zi. 217 0 30/94 51 12 09
Bezüge/Kindergeld/Arbeitsschutz 
A. Fiedler Zi. 216 0 30/94 51 12 10
Personalangelegenheiten/
Organisation/Ausbildung 
S. Graf Zi. 217 0 30/94 51 12 09
C. Köhler Zi. 126 0 30/94 51 11 78
Beschaffung/Zentralregistratur/Vorkontierung 
S. Horvat Zi. 004 0 30/94 51 12 46
Zentralregistratur 
D. Vollnhals Zi. 004 0 30/94 51 11 71
E-Government
D. Busse Zi. 126 0 30/94 51 11 76
Systembetreuung Rathaus 
S. Schmidt Zi. 127 0 30/94 51 11 42
R. Tödter Zi. 127 0 30/94 51 11 22
C. Günther Zi. 127 0 30/94 51 11 77
Poststelle/Empfang 
M. Ziehmann Zi. 001 0 30/94 51 10 
A. Holz Zi. 001 0 30/94 51 10

Fachdienst Soziales/Jugend/Kultur/Sport
Fachdienstleiter 
C. Lehnert Zi. 210 0 30/94 51 12 18
Kitaverwaltung 
J. Schulz Zi. 211 0 30/94 51 12 13
Kita/Finanzierungen 
D. Hagen Zi. 212 0 30/94 51 11 83
N. Braun Zi. 213 0 30/94 51 11 86
Schulangelegenheiten/
Beschaffung Kita und Schule 
C. Hinz Zi. 212 0 30/94 51 12 14
Kultur/Jugend/Soziales
J. Stege Zi. 201 0 30/94 51 11 81
Veranstaltungen/
„Panketal Bote“/Tourismus/Sport
C. Wilke Zi. 201 0 30/94 51 11 82
Jugendkoordinatorin
J. Kohlhaw 01 60/2 47 53 92
Eigenbetrieb Sekretariat
D. Tschauner Schönower Straße 13

030/94 51 72 09
Bibliotheken
K. Hellmich 0 30/94 51 12 83
M. Albrecht
C. Konzack

Sie erreichen die Mitarbeiter der Gemeinde Panketal auch persönlich per E-Mail, indem Sie an den
Namen „@panketal.de“ fügen, beispielsweise „m.jansch@panketal.de“

Regenerative Energietechnik, das ist das,
womit sich Karsten Kube und sein Unter-

nehmen SA-GE-TEC nicht nur in Panketal ei-
nen Namen gemacht hat. Aber was steckt ge-
nau hinter dieser Technik? Es ist die umwelt-
schonende, hocheffiziente und
damit zukunftsweisende Art,
Energie zu nutzen. Hier wird aus
Sonne und Holz ENERGIE im
Überfluss geschaffen. Wann im-
mer es um den fachgerechten
Einbau dieser hochmodernen
Haustechnik in Form von Pellet-
Brennkesseln, Solarthermischen
Anlagen, Photovoltaik-Anlagen oder Wärme-
pumpen geht, ist das Team des jungen Sanitär-
und Heizungsfachmanns gefragt und Geheim-
tipp Nummer eins. Darüber hinaus wechselt
man aber selbstverständlich auch ganz einfach
mal einen Heizungskessel oder erledigt ande-
re Installationsarbeiten für gewerbliche und
private Kunden. „Das haben wir nicht verlernt.
Das ist immer noch das Einmaleins bei unse-
rer Arbeit“, verrät Karsten Kube. Der persönli-

che Kontakt und das Vertrau-
ensverhältnis zum Kunden

sind das zweite Geheimnis des Unterneh-
menserfolges. Nicht selten lernt Karsten Kube
seine Kunden übrigens auf den regionalen
Baumessen kennen. Dort ist er als versierter
Fachmann ein geschätzter Gast.

Energie im Überfluss aus Holz und Sonne

SA-GE-TEC • Karsten Kube
Unterwaldenstraße 26 • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/94 51 99 44
info@sa-ge-tec.de • www.sa-ge-tec.de

Von Karsten Kube installierte
Warmwasserunterstützung.

In Panketal und der ganzen
Region ist die Firma Feind

seit über 40 Jahren bekannt
für solide Handwerkerarbeit.
„Leben ist Bewegung“, erklärt
der Inhaber Dirk Wendland,
„Deshalb haben wir auch
zwei Betriebsteile geschaffen
und können seit letztem Jahr
neben den bisherigen Bauele-
menten auch Garten- und
Landschaftsbau anbieten.“
„Das hat gerade für Häusle-
bauer den unschlagbaren Vor-
teil, alles aus einer Hand zu
bekommen“, ergänzt Be-

triebsleiter Mario Li-
now, der für Zaun-,

Wege- und Ga-
La-Bau, Car-

port- und
Terras-
sen-
bau

sowie Pflanzen- und Pflaster-
arbeiten verantwortlich zeich-
net, während Dirk Wendland
für Bauelemente rund ums
Haus zuständig ist. Mit lang-
jähriger Erfahrung und gut
geschulten Mitarbeitern wer-
den vom Aufmaß bis zur
Übergabe an den Kunden Tü-
ren, Fenster, Rollladen und To-
re sowie Sonnen- und Insek-
tenschutzprodukte, Terras-
sen- und Fenstermarkisen,
Faltstores, Flächenvorhänge,
Raffstores und Terrassendä-
cher fachgerecht montiert.
Der Betrieb ist „Gold Prime
Partner“ des Sonnenschutz-

anbieters „Warema“, wo-
von die Kunden durch

besonders günsti-
ge Konditio-

nen profi-
tieren.

Übrigens, Pergola-Markisen
oder Terassendächer von
„Warema“ sind derzeit be-
sonders angesagt. Da passt es
dorch gut, wenn die passende
Terrasse von Mario Linow
und seinem Team gleich mit-
gebaut wird. Dazu überneh-
men die Männer auch noch
die Aufstellung des Carports,
bauen den passenden Zaun
und die Wege und bepflanzen
den neu angelegten Garten
nach Kundenwunsch.
Von den meisten Baustellen
aus können die Mitarbeiter
die Zepernicker Kirchturm-
spitze sehen, doch das gesam-
te Einsatzgebiet breitet sich in
einem Radius von fast 100 Ki-
lometern aus.

Traditionsunternehmen in der Mainstraße

Firma Feind
Mainstraße 12
16 341 Panketal

Tel. 0 30/9 45 00 50
Fax 0 30/9 45 00 52

www.firma-feind.com

Inhaber Dirk Wendland (re.) und GaLa-
Chef Mario Linow vor dem Unterneh-
menssitz in der Mainstraße.

Inhaber Dirk Wendland (re.) und GaLa-
Chef Mario Linow vor dem Unterneh-
menssitz in der Mainstraße.
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Ein Hobby für Umwelt und Mensch

Im Dezember sind es genau
140 Jahre her, dass sich zehn

Imker in der damaligen Landge-
meinde Pankow zu einem Verein
zusammenschlossen. Sie nann-
ten ihn „Bienenzüchterverein
Französisch-Buchholz und Um-
gebung“. Das war damals die
erste Neugründung eines Im-
kervereins im Berliner Norden
und Osten. Das Jubiläum sollte
eigentlich groß gefeiert werden.
Die gegenwärtigen Corona-
Umstände haben aber bislang
die öffentliche Vorbereitung ei-
ner große Party verhindert.
„Aber aufgeschoben ist nicht
aufgehoben“, sagt der derzeitige
1. Vorsitzender Volker Schmid,
man plane eine Feier für den
Dezember.
In den vielen Jahrzehnten
machte der Imkerverein allerlei
Wandlungen durch. 1917 nannte

man sich „Berlin und nördliche
Vororte“. Die Inflationszeit der
1920er Jahre machte den Imkern
zu schaffen.Vor allem durch den
Zuckermangel – es gab nur 3,5
Kilo Zucker pro Volk zur Winter-
fütterung – verhungerten viele
Bienenvölker. 1924 wurde der

Studienrat Dr. Quelle 1. Vorsit-
zender des Vereins. Er ist zu der
Zeit auch Vorsitzender des „Bie-
nenwirtschaftlichen Provinzial-
verbandes Brandenburg, zu
dem 233 Imkervereine gehören.
Den Pankower führte er bis
1935. Dem gehörten damals 60
Mitglieder mit rund 600 Bienen-
völkern an. Wie alle anderen
wird auch der Imkerverband
1934 dem Reichsverband Deut-
scher Kleintierzüchter unterge-
ordnet. Nach dem Zweiten Welt-
krieg fanden sich 1946 20 Mit-
glieder zusammen, und als sich
der Verband der Siedler und
Kleintierzüchter (VKSK) grün-
det, müssten sich auch die Imker
wieder als Sparte einordnen.
Zur 100-Jahr-Feier 1981 wurde
die Imkersparte Berlin-Pankow,
die damals über 190 Mitglieder
und mehr als 2.000 Völker zähl-

te, als „Hervorragendes Spar-
tenkollektiv des VKSK“ ausge-
zeichnet. 1984 zählt die Sparte
128 Mitglieder und man be-
schloss sich aufzuteilen. Es ent-
standen die Imkersparte Nie-
derschönhausen mit 70 Mitglie-
dern und die Imkersparte Ka-
row mit 58 Mitgliedern. Die Ka-
rower benennen sich 1985 in Im-
kersparte Berlin-Buch um. Das
ist aber nicht die letzte Umbe-
nennung. Nach der Wende wur-
de aus der Sparte Niederschön-
hausen der Imkerverein Berlin-
Pankow und die Sparte Berlin-
Buch der Imkerverein Buch-

Panketal. Dann geschient eine
ganze Weile gar nichts, Nach
Jahren des Stillstands nimmt
das Vereinsleben erst 2015 wie-
der Fahrt auf. Junge Mitglieder
werden gewonnen und die Zahl
wächst schnell auf 30 Mitglieder
mit 160 Völkern. Allerdings fühl-
te sich der Bucher Verein vom
Landesverband nicht genug be-
achtet und gefördert. Man ver-
misste jegliche Unterstützung in
der Vereinsarbeit und zog die
Konsequenz die Mitgliedschaft
im Landesverband Berlin 2017
zu kündigen und in die Eigen-
ständigkeit zu wechseln. Erfreu-
liches Ergebnis ist, dass die Ver-
eine Berlin-Pankow und Berlin-
Panketal wieder zusammenfin-
den, unter dem Namen Buch-
Panketal.

Seit 2018 ist Volker Schmid der 1.
Vorsitzende von 33 Mitgliedern
mit 180 Völkern. Eine schwierige
Aufgabe. Die Coronazeit hat das
Vereinsleben zum Erliegen ge-
bracht – keine Versammlungen,
keine Erfahrungsaustausche,
keine Beschlüsse bis zu den
Wahlen Anfang dieses Jahres.
Aber inzwischen gibt es Online-
Versammlungen, die vereinsin-
ternen Mailingnachrichten wer-
den intensiv genutzt und es bil-
deten sich Whats-App-Gruppen
zu speziellen Themenbereichen.
Dass es funktioniert zeigen stei-
gende Mitgliederzahlen. Im Juli
dieses Jahres waren es 41 Mit-
glieder mit 220 Bienenvölkern.
„Wir betreiben ein sehr faszinie-
rendes Hobby, das viel Freude
bereitet“, sagt Volker Schmid.

„Wir bieten Anfängern und
Jungimkern direkte Hilfe an ih-
ren Bienenständen und bei der
Vermittlung von Fachkenntnis-
sen an, denn sie sollen Erfolg bei
ihrem Hobby haben.“ Im Verein
sei man offen für alle „Beuten-
systeme und Betriebsweisen“.
Bei monatlichen Versammlun-
gen geht es vor allem um den
Erfahrungsaustausch, wozu
auch die gepflegte Website
dient. Ein wichtiger Punkt in der
Vereinstätigkeit ist die Öffent-
lichkeitsarbeit. Da geht es um
die Förderung einer intakter
Umwelt, um Informationen zu
heimischer Pflanzenwelt –mehr
Natur im Garten –Lebensräume
für Insekten zu schaffen, mit
Pflanzen, die Pollen und Nektar
haben.
„Und ganz wichtig für uns ist
auch die Aufklärung über Pflan-
zenschutzmittel“, sagt der Ver-
einsvorsitzende. Dafür nutze
man auch Infostände auf Som-
merfesten, Baumärkten und
weiteren sich bietenden Gele-
genheiten.

140 Jahre leckeren Honig und summende Gärten Schulungen und Qualifizierungen im Verein:

_ Bienengesundheit und Hygiene
_ Behandlung von Bienenkrankheiten
_ sachkundige Anwendung von Medikamenten, dem Tier

wohl entsprechend schonend
_ Haltungsempfehlungen , um vitale und leistungsstarke 

Bienenvölker zu erhalten.
_ Einladung von Referenten der Bieneninstitute zu speziel-

len Themen und zur Weiterbildung
_ Herausgabe eines zweimonatigen Infobriefes über

Bienenweide und Trachtpflanzen
_ Nutzung der Vereinsbibliothek
_ ständige aktuelle Infos über eine vereinsinterne Mailling-

liste
_ verschiedene Whats-App-Gruppen zu speziellen Themen

Imkerverein Buch-Panketal
Dammsmühler Straße 32

13 158 Berlin
Tel. 0 30/4 76 22 35
www.imkerverein-
buch-panketal.de
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Das ist unser Küchen-Sorglos-Paket für
• den Küchenkauf: Bei einer großen Auswahl
von Marken- und Qualitätsprodukten sind Ih-
ren Ideen keine Grenzen gesetzt. Für Ihre
neue Küche und den dazu passenden E-Gerä-
ten stehen Ihnen unsere Planer mit jahrelan-
ger Erfahrung beratend zur Seite. Die Kü-
chenmontage erfolgt durch unsere firmenei-
genen Monteure.
• den Küchenumbau: Wir wählen die passen-
den Fachleute für den Umbau aus und koordi-
nieren sämtliche Arbeitsschritte. 
Das Ergebnis: Eine neue Küche ohne Stress
und ohne böse Überraschungen.

Ihr Küchenfachmarkt und Montage-
dienstleister in Panketal bei Berlin

Berliner Montage Konzept • Katrin Kuhle
Beethovenstraße 15 • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/22 67 92 60 • Fax 0 30/22 67 92 62
info@bmk-moebel.de • www.bmk-kuechen.de

115500 GGrraadd –– IIhhrree DDiieennssttlleeiisstteerr
LLiivvee uunndd aauuff AAbbrruuff,, iinn PPaannkkeettaall uunndd

UUmmggeebbuunngg

UUnnsseerr SSeerrvviiccee ffüürr SSiiee::

+ EEiinnkkaauuffsssseerrvviiccee
+ HHooll-- uunndd BBrriinnggsseerrvviiccee
+ HHaauusshhaallttssnnaahhee DDiieennssttlleeiissttuunnggeenn
+ SSeerrvviiccee iimm AAuußßeennbbeerreeiicchh
+ KKlleeiinnrreeppaarraattuurreenn
+ BBeehhöörrddeennsseerrvviiccee

150 Grad
Beethovenstraße 15 • 16341 Panketal

Tel. 0 30/91 20 28 29
info@150grad.de • www.150grad.de

Der
Schutz von ungebe-

tenen Gästen ist heutzutage
ein wichtiges Thema. Hier
hilft der Profi: Tischlermeister
Torsten Anders ist seit seinem
Schritt in die Selbständigkeit
2014 vom Landeskriminalamt
Brandenburg zertifizierter
„Errichterbetrieb für mecha-
nische Sicherheitsnachrüs-
tungen“. Darüber hinaus ist
er von der Handwerkskam-
mer für Schloss- und Schlüs-
seldienst zugelassen. Nach ei-
ner gründliches Analyse von
Einbruch-Schwachstellen
beim Kunden, rüstet der Fach-
mann die entsprechenden
Fenster und Türen mit ein-
bruchhemmenden Elementen
aus. Je nach Sicherheitsanfor-
derungen montiert er Pilz-
kopfverriegelungen, Zusatz-
schlösser, Schutzbeschläge
für Türen und Mehrverriege-
lungssysteme. Ein weiteres

Standbein seines Unterneh-
mens ist der Sicht- und Son-
nenschutz. Als Vertriebspart-
ner von „Nova Hüppe“ bietet
er freistehende Pergolasyste-
me an. Diese können ideal mit
einfahrbarem Sichtschutz
kombiniert werden. Angebo-
ten wird außerdem die Repa-
ratur von Rollläden und
Raffstoren, Innentürelemente
der Hersteller JELD-WEN
und GARANT, wie auch de-
ren Vertrieb und die Montage.
Daneben werden auch Tisch-
lerarbeiten im Innen- und
Außenbereich erledigt. Bei
der Aufarbeitung historischer
Bauelemente und Terrassen-
bauten ist er oft ein gefragter
Partner. Selbstverständlich
kommt Torsten Anders per-
sönlich zu einem Gespräch
vorbei und unterbreitet sei-
nen Kunden ein kostenfreies
Angebot.

Tischlermeister Torsten Anders
ist der Spezialist für Einbruch-
sowie Regen-, Sicht- und Son-
nenschutz.

Tischlermeister
Torsten Anders

Beethovenstraße 29
16 341 Panketal
OT Zepernick

Tel. 0 15 77/3 90 72 29
www.tischlermeister-

torsten-anders.de
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„Jetzt können wir alle
Oberflächenbehandlun-

gen aus einer Hand anbieten“,
feut sich Gerd Wentzel. „Da-
für haben wir extra einen er-
fahrenen Fliesenleger einge-
stellt“, ergänzt Thomas Bel-
ling. Ihr Unternehmen bietet
alle Maler-, Tapezier- und

Lackierarbeiten, Stuck im In-
nenraum, einfallsreiche Fas-
sadengestaltung und nun
eben auch Trockenbau und
Fliesenlegerarbeiten. Dane-
ben ist das Team auf Bodenbe-
läge aller Art spezialisiert. Er-
fahrene Fachleute sorgen da-
für, dass Teppich- und Kunst-
stoffbeläge, Parkett, La-minat
und Kork perfekt verlegt wer-
den. Das Hauptaugenmerk
liegt dabei auf den regionalen
Kunden mit Ein- oder Mehr-
familienhaus. Mo-derne Tech-
nik hat auch im Handwerk
Einzug gehalten: Für die de-
taillierten Angebote werden
Fotos erstellt und so bearbei-
tet, dass der Kunde das fertige
Aussehen der Räume, Fassa-
den oder Fußböden schon vor
Beginn der Arbeiten begut-
achten kann. Das Unterneh-
men, das seit 2003 auf dem
Markt ist, hat sich aufgrund
der Qualität, die es „am Bau“
liefert, weit über Orts- und
Landesgrenzen hinaus einen
guten Namen gemacht –
durch eine qualifizierte und
zuverlässige Ausbildung von
im Laufe der Jahre rund 30
jungen Leuten, aus denen sich
inzwischen der Mitarbeiter-
stamm rekrutiert. Seitdem
kommen Aufträge aus dem
Ausland bis nach Brüssel, Pa-
ris, aus dem Norden oder Sü-
den Deutschlands ins Panke-
taler Unternehmen. Aber
auch der Panketaler Gemein-
desaal wurde von den versier-
ten Fachleuten des ortsansäs-
sigen Malerbetriebs einst wie-
der instand gesetzt. Selbstver-
ständlich ist der Meisterbe-

trieb, wie schon seit über 15
Jahren, weiterhin Ausbil-
dungsbetrieb und bietet gute
Aufstiegs- und Weiterbil-
dungschancen für Querein-
steiger und Fachkräfte. Bestes
Beispiel sind drei Meister im
Betrieb, die bereits als Azubis
hier angefangen haben.

Ganz neu: Trockenbau und Fliesenarbeiten

Malerbetrieb Wentzel & Belling GmbH 
Am Stener Berg 4 • 13125 Berlin

Tel. 030/94796661 • Fax 030/64796662 • Mobil 0170/3071769/68
malermeisterwentzel@t-online.de

Fliesenarbeiten

Fassaden

Wanddekor

Fliesen-
arbeiten

Fliesenarbeiten

Fliesen-
arbeiten

Wanddekor
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Corona und vor allem die damit einherge-
hende Pandemiezeit haben jedem viel ab-

verlangt. Gastronomie, Kino, Kultur und Unter-
haltung haben immens darunter gelitten. Frei-
zeitmöglichkeiten wurden eingeschränkt, Ur-
laubsreisen gegen Null gefahren. Für etliche
Branchen gab es – mehr oder weniger zügig –
Fördermittel, finanzielle Hilfen, oder wenigs-
tens die Aussicht darauf von Land, Stadt oder
Kommune als kleinen Ausgleich.
Es gab aber auch Unternehmen – vor allem im
Handwerks- und Baubereich – die mehr als
sonst zu tun hatten. Handwerker waren über-
durchschnittlich gefordert, da nun die Woh-
nungsinhaber endlich mal Zeit hatten, die eine
oder andere Veränderung und Verschönerung
mit fachlicher Hilfe anzugehen. Nun sollte man
aber nicht annehmen, dass solche und ähnliche
Firmen und Betriebe völlig unbeschadet aus
der Krise herausgegangen wären. Da gab es
ganz andere Hürden zu überwinden. Denn gro-
ße Aufträge wurden beträchtlich zurückgefah-
ren. Mitarbeiter mussten in Kurzarbeit gehen.
Materiallieferungen kamen nicht rechtzeitig
an… Ein zu diesen Umständen passendes
„Lied“ über Probleme, die allerdings „hausge-
macht“ schienen, können Panketaler Unterneh-
men „singen“.
„Wir haben viel überlegt und allerhand umor-
ganisiert, damit wir unsere fast 40 Mitarbeiter
während der ganzen Zeit in Arbeit halten konn-
ten, damit sie eben nicht auf staatliche Hilfe an-
gewiesen sind oder wir Kurzarbeit anweisen
müssten und wir zudem das Unternehmen li-
quide halten können“, sagt Thomas Belling, ei-
ner der beiden Geschäftsführer vom Malerbe-
trieb Wentzel & Belling GmbH. Denn die Aus-
gaben, um das Unternehmen am Laufen zu hal-
ten bis hin zu den Krankenkassenbeiträgen
oder der Umsatzsteuer blieben sich ja trotz der
Pandemie und der damit zusammenhängen-
den Probleme gleich.
„Um die Belastungen für unser Unternehmen
bewältigen zu können, haben wir bei der Ge-
meindeverwaltung Panketal eine Zahlung der
Gewerbesteuer aus 2018 in drei Raten über
sechs Monate beantragt“, erklärt Brigitta De-
ckert, seit vielen Jahren Assistentin der Ge-
schäftsleitung, einen weiteren Schritt. „Aller-
dings gab es von Seiten des Rathauses keinerlei
Entgegenkommen“, bedauert sie die dann fol-
gende verwaltungstechnische Verfahrensweise,

die nur Entscheidungen bis in Höhe von 20 000
Euro treffen darf. Bis die Beratungen in den
Gremien – unter anderem dem Finanz- und
Hauptausschuss der Gemeindevertretung – in
Gang gekommen waren, hatte das Unterneh-
men bereits zwei der Raten in jeweils fünfstelli-
ger Höhe gezahlt. „Damit hatten wir den größ-
ten Teil der Steuern beglichen“, fügt Thomas
Belling hinzu. Das Ergebnis der Debatten im
Hauptausschuss überraschte die Malerfirma
dann noch einmal. „Uns wurden zusätzliche
Zinsen, sozusagen Säumniszuschläge, aufge-
bürdet.“ Sicherlich aus Verwaltungssicht ein
rechtlich und bürokratisch völlig korrekter
Schritt, aber geht man so mit einheimischen
Unternehmen in Krisenzeiten um, wenn sogar
das Bundeswirtschaftsministerium angemesse-
ne Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lage
der heimischen Unternehmen empfiehlt? Nur
weil die CDU-Fraktion mit zahlreichen sehr de-
taillierten Fragen in der Gemeindevertretung
auftrat, wurden die Säumniszuschläge erlassen
und auf Antrag zurückgezahlt.
Die Geschäftsführer Thomas Belling und Gerd
Wentzel sind sehr enttäuscht über die Verfah-
rensweise an ihrem bisherigen Firmenstandort.
Sie zogen die Konsequenzen und zogen um.
Nun zahlen sie in Berlin ihre Steuern. „Unsere
Panketaler Bürger, die bisher immer sehr zu-
frieden mit den Leistungen unserer Handwer-
ker waren, haben dadurch keine Nachteile“,
verspricht Belling. Denn der neue Standort ist
nur drei Kilometer Luftlinie vom bisherigen
entfernt, also nach wie vor für die Panketaler
sehr gut erreichbar.

Bürokratie kann so anstrengend sein...

Geschäftsführer Thomas Belling und Assisten-
tin der Geschäftsführung Britta Deckert können
einige Enscheidungen nicht verstehen.
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Verstopfungen und Schäden in Rohrleitun-
gen sind der Albtraum eines jeden Eigen-

heimbesitzers, denn Stemm- und Abbruchar-
beiten zur Schadensbehebung sind nicht nur
aufwändig, sondern auch kostenintensiv. Die
PolyLine Umwelttechnik GmbH hat für solche
Fälle die richtige Lösung parat: RohrInnensa-
nierung mittels SchlauchLiner-Verfahren! Spe-
zialisiert auf die Instandsetzung von Schmutz-
und Regenwasserleitungen gehören die Rohr-
reinigung und das Entfernen von Ablagerungen
und Inkrustationen, die Rohrinspektion mittels
Kameratechnik und die Auswertung des aufge-
nommenen Videomaterials zur Erstellung ei-
nes individuellen Sanierungskonzeptes zu den
Kerntätigkeiten des Wandlitzer Unternehmens.
Für Privatkunden sowie Unternehmen und öf-
fentliche Einrichtungen ist die PolyLine GmbH
bereits seit 1998 bundesweit im Einsatz und bie-
tet ihren Kunden die ideale Alternative zur
Rohrinstandsetzung in offener Bauweise. Für
die Sanierung kommt ein Rohr-Im-Rohr-Sys-
tem zum Einsatz, welches alle Schadstellen voll-
ständig abdichtet.

Sowohl für einfache Rohrreinigungen und Ka-
merabefahrungen, als auch aufwendige Sanie-
rungsmaßnahmen von Grund-, Fall und An-
schlussleitungen innerhalb und außerhalb von
Gebäuden steht das PolyLine-Team jederzeit
gern zur Verfügung!

Verstopftes, undichtes Rohr? – Nein, danke!

PolyLine Umwelttechnik GmbH
Wensickendorfer Chaussee 2 • 16348 Wandlitz

Tel. 03 33 97/8 13 40
info@polyline.de • www.polyline.de

Bei TV-Inspektion gefundener Wurzeleinwuchs
(li.) Vor und nach der Sanierung (re.)

Die versierten Mitarbeiter
um Thomas Mühle erle-

digen vielfältige Arbeiten des
Malerhandwerks und beim
Ausbau im privaten und ge-
werblichen Bereich zuverläs-
sig, termingetreu und mit
höchster Qualität, vorrangig
in der Region Berlin und
Brandenburg. Zum umfang-
reichen Spektrum gehören
Malerarbeiten bei Neubau,
Sanierung und Instandhal-
tung von Wohn-, Industrie-
und Kulturbauten sowie von
Gewerbeimmobilien oder
unter Denkmalschutz ste-
henden Gebäuden. Dazu ge-
hören neben den gestalteri-
schen Mitteln aus Farbe, Ta-
pete oder Putz auch Isolier-
und Schutzanstriche. Für den
anspruchsvollen Kunden er-
arbeitet das Team gern ganze
Raumgestaltungskonzepte.
Zusätzlich zu den typischen
Malerarbeiten werden Aus-
bauarbeiten, Trockenbau,
Dämmungs- und Verlegear-

beiten sowie Bodenbelagsar-
beiten und Innenausbau
übernommen. Selbst kleinere
Maurer- und Tischler- oder
auch Abrissarbeiten werden
übernommen. Jeder, der vor
einer Renovierung oder Sa-
nierung steht, findet bei der

Firma Mühle einen Rund-
Um-Service für die Umge-
staltung oder Neugestaltung
der Räume oder Bauten. Da-
bei geht allen Leistungen
und Angeboten stets eine
ganzheitliche Beratung vor
Ort voraus.

Maler Mühle malert nicht, Mühle gestaltet!

Mühle malerei-ausbau-gestaltung • Inh. Thomas Mühle
Börnicker Weg 12 • 16 341 Panketal OT Schwanebeck

Tel. 0 30/9 44 68 87 • Mobil 01 71/4 80 24 32 • www.maler-muehle-berlin.de

Beispiel für eine saubere Bo-
denlegerarbeit.

Thomas Mühle malert nicht –
er gestaltet, hier ein gemütli-
ches Zimmer.
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Bauelemente
Firma Feind Mainstraße 12 Tel. 0 30/9 45 00 50 siehe Seite 9

16 341 Panketal Fax 0 30/9 45 00 52 www.tischlerei-feind.com
Baufinanzierung
Experte für Baufinanzierung Mühlenbergring 26 Tel. 0 30/65 70 94 56 siehe Seite 53
René Moisel 16 341 Panketal Mobil 01 78/5 42 84 29

rene.moisel@googlemail.com
Bauingenieur- und Sachverständigenbüro, Projektentwicklung
Peter Thiele Projekt- Alt-Zepernick 8 Tel. 0 30/94 41 44 71 siehe Seite 4
entwicklung GmbH & Co. KG16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 44 73 www.bau-thiele.de
Bauunternehmen
Putz-Stuck-Mauerwerk Hufelandstraße 8 Tel. 0 30/9 41 92 03 siehe Seite 16
Carsten Lange 16 341 Panketal Mobil 01 74/3 19 27 76

www.putz-stuck-mauerwerk.de
RS Bauleistungen Brennerstraße 14 siehe Seite 24
Rainer Steinhöfel 16 341 Panketal www.rs-bauleistungen.de
Bestattungsinstitute
Bestattungen Angelika Krebs Bucher Straße 42 Tel. 0 30/9 44 43 02 siehe Seite 38

16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 78 64
Bezüge, Hussen, Kissen für Stühle, Sofas & co.
Hussen-Manufaktur Mandrellaplatz 9 Tel. 0 30/64 38 88 38 info@hussen-manufaktur.de
Hussen-Schneiderei in Köpenick12 555 Berlin Fax 0 30/64 38 89 38 www.hussen-manufaktur.de
Bildungseinrichtungen
Docemus Privatschulen Schlossstraße 7a siehe Seite 32-33
Campus Blumberg 16356 Ahrensfelde OT Blumberg www.docemus.de
Gymnasium Panketal Spreestraße 2 Tel. 0 30/94 41 81 24 siehe Seite 32-33
Freie Stadtrandschule 16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 86 96
im Grünen www.gymnasium-panketal.de
Deutsches Rotes Kreuz
DRK Kreisverband Börnicker Chaussee 1Tel. 0 33 38/7 53 86 siehe Seite 38
Niederbarnim e.V. 16 321 Bernau www.drk-niederbarnim.de
Elektroinstallation/Elektrotechnik
Elektroanlagen Schönower Str. 78 Tel. 0 30/9 44 43 00 siehe Seite 19
Zepernick GmbH 16 341 Panketal www.elektroanlagen-zepernick.de
Thiele Elektrotechnik GmbH Alt Zepernick 8 Tel. 0 30/94 87 98 88 siehe Seite 4

16 341 Panketal Mobil 01 51/14 60 98 88 www.thiele-etechnik.de
Energieunternehmen
Kreiswerke Barnim GmbH Fr.-Ebert-Str. 10 Tel. 0 33 34/8 19 22 36 siehe Seite 29

16 225 Eberswalde www.barnim-energie.de
Finanzdienstleistungen
Swisslife-select Panketal Brixener Straße 5 Mobil 01 77/2 31 13 60
Jürgen Mai 16 341 Panketal Fax 05 11/9 02 06 22 11

juergen.mai@swisslife-select.de
Fleischerei
Land-Fleischerei Bucher Straße 65 Tel. 0 30/9 44 68 53 siehe Seite 54
Familie Geduhn GmbH 16 341 Panketal
Freizeit- und Baumarkt
Freizeitmarkt Oehlmann Dorfstraße 28 Tel. 0 30/9 44 59 84 siehe Seite 12

16 341 Panketal Fax 0 30/9 4 41 43 75 www.oehlmann-freizeit.de

Unternehmen in der Gemeinde Panketal
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Sucht man ein mittelständisches Unterneh-
men mit familiärer Atmosphäre wird man

in Panketal schnell fündig – und das bereits
seit 50 Jahren! Am 01.06.1971 haben die Meis-
ter Bernd Schülke und Gerhard Dobbert das
Unternehmen als PGH gegründet, aufgebaut
und über die Jahrzehnte weiterentwickelt.

Die Unternehmensführung und die Beleg-
schaft blicken mit stolz auf die vergangenen
fünf Jahrzehnte und auf das, was in dieser
Zeit erreicht wurde, zurück. Im Jahr 1991 wur-
de aus der Elektro-PGH die Elektroanlagen

Zepernick GmbH und wird seit 2019 von den
Elektromeistern Markus Burghardt und Lars
Höhne geführt. Als modernes Unternehmen
bietet es alle Elektroleistungen an, welche
heutzutage im privaten, öffentlichen und ge-
werblichen Bereich gefragt sind. Es über-
nimmt die Planung, Errichtung Erweiterung,
Modernisierung oder Wartung von Elektroin-
stallationen aller Art. Ausgeführt werden die
Arbeiten von gut ausgebildeten Elektroinstal-
lateuren und -monteuren, die ihr Handwerk
verstehen. Das 30-köpfige Team kümmert sich
dabei ständig engagiert um alle Kundenwün-
sche. Eine gute Beratung und die ausgezeich-
nete technische Ausrüstung der Mitarbeiter
ist die hervorragende Basis für eine solide
Handwerkerleistung. Dabei kann auf jahre-
lange Erfahrungen zurückgegriffen werden,
inklusive einem professionellen Ausbil-
dungsmanagement. Hier wird mit und von
den jüngeren Kollegen gelernt. Die Elektro-
anlagen Zepernick GmbH konnte in den letz-
ten fünf Jahrzehnten viele Mitarbeiter, Kun-
den und Partner gewinnen. Das Jubiläum ist
Anlass genug sich herzlich für die treue und
wertvolle Zusammenarbeit in dieser Zeit zu
bedanken.

50 Jahre Elektroanlagen Zepernick GmbH

Elektroanlagen Zepernick GmbH
Schönower Straße 78 • 16 341 Panketal • Tel. 0 30/9 44 43 00

www.elektroanlagen-zepernick.de

Gründungstag der PGH 1971: Bernd Schülke (re.)
und der Leiter der Geschäftsstelle der Hand-
werkskammer Bernau Heinz Last.
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Friseur
Friseursalon Auszeit Schönower Str. 72d Tel. 0 30/94 79 26 50 siehe Seite 51
Cindy Menzel, Vivien Eckert 16 341 Panketal www.friseur-salon-auszeit.de
Haar-Zeit Bucher Straße 65 Tel. 0 30/9 44 43 63 siehe Seite 54
Angela Raudies 16 341 Panketal
Garten- und Landschaftsbau
Firma Feind Mainstraße 12 Tel. 0 30/9 45 00 50 siehe Seite 9

16 341 Panketal Fax 0 30/9 45 00 52 www.tischlerei-feind.com
GMA Garten- und Zillertaler Straße 32 Tel. 0 30/23 97 66 90 siehe Seite 16
Landschaftsbau 16 341 Panketal Mobil 01 78/8 32 19 22
André Maurer gma.landschaftsbau@gmail.com
Generationenberatung
Generationenberatung Helmut-Schmidt-Allee 10 siehe Seite 53
Dipl.-Ing. Sabine Wittmütz 16 321 Bernau Tel. 0 33 38/33 84 44

Mobil 01 77/2 19 00 36
Glasereien
Bau- und Kunstglaserei Lindenberger Weg 1 Tel. 0 30/9 44 28 27 siehe Seite 6
Holger Gottschalk 16 341 Panketal holgergottschalk@gmx.de
Glas- und Gebäudereinigung
Mädel Glas- und Bernauer Straße 11 Tel. 0 30/9 44 42 65
Gebäudereinigung GmbH 16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 88 90
Christina Furmanowski www.maedel-gebaeudereinigung.de, info@maedel-gebaeudereinigung.de
Haushaltsgeräte & Einbauküchen
BMK Berliner Beethovenstraße 15 Tel. 0 30/22 67 92 60 siehe Seite 12
Montage Konzept 16 341 Panketal Fax 0 30/22 67 92 62 www.bmk-kuechen.de
Elektro-Hausgeräte & Zillertaler Straße 9 Tel. 0 30/9 44 46 05 siehe Seite 6
Einbauküchen 16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 48 80 www.korbicki.de
Korbicki & Söhne GmbH
Haushaltnahe Dienstleistungen
150° Beethovenstraße 15 Tel. 0 30/91 20 28 29 siehe Seite 12

16 341 Panketal www.150grad.de
Hauskrankenpflegedienste/Seniorenbetreuung
Häusliche Krankenpflege Genfer Platz 2 Tel. 0 30/9 44 31 04 siehe Seite 35
Anita Klink 16 341 Panketal Fax 0 30/9 44 18 36 www.hkp-anitaklink.de
Häuslicher Pflegedienst R&S Am Heidehaus 7 Tel. 0 30/94 87 85 87 siehe Seite 40
Irene Sowa 16 341 Panketal
Pflegedienst Genfer Platz 2 Tel. 0 30/9 44 79 48 siehe Seite 39
Schwester Ingeborg 16 341 Panketal Fax 0 30/93 49 80 62
Robert von Ahlen www.schwester-ingeborg.de
Heizung/Sanitär/Klima/Solaranlagen
Karsten Kube SA-GE-TEC Unterwaldenstr. 26 Tel. 0 30/94 51 99 44 siehe Seite 8
Sanitär- und Gebäudetechnik16 341 Panketal Fax 0 30/98 31 10 51 www.sa-ge-tec.de
Thiele & von Hoff Alt Zepernick 8 Tel. 0 30/94 39 24 66 siehe Seite 5
Heizung-Sanitär GmbH 16 341 Panketal www.pankeheizung.de
Hörakustikstudio
Hörakustik Marlis Weege Berliner Straße 67 Tel. 0 33 38/76 21 89 siehe Seite 49

Zepernicker Ch. 1 Tel. 0 33 38/39 82 67
16 321 Bernau www.hoerakustik-weege.com

Breites Angebot am Genfer Platz

Jugendweihefeier, 60 Ge-
burtstag, Einschulung oder

sogar eine Hochzeit – wo gibt
es einen passenden Veranstal-
tungsort? In Schwanebeck lei-
tet Monika Dietl das Mehrge-
nerationenhaus und sie hat
für solche Gelegenheiten
auch passende Räume.
Das Mehrgenerationenhaus
am Genfer Platz wird als
Kooperation des Internatio-
nalen Bundes und der Ge-
meinde Panketal betrieben.
Eingerichtet ist das Haus als
Begegnungsstätte für Jung
und Alt. „Wir sind hier also
offen für alle Bürger der Ge-
meinde Panketal“, erklärt die
Leiterin. „Ziel ist es, ein Be-
gegnungsort zu sein, an dem
das Miteinander der Genera-
tionen aktiv gelebt wird. Es
soll Raum für gemeinsame
Aktivitäten sein und ein nach-

barschaftliches Füreinander
in der Kommune schaffen. Es
steht allen Menschen offen –
unabhängig von Alter oder
Herkunft. Jede und jeder ist
willkommen.“ 
Monika Dietl hat viel vor und
vor allem wird sie, wenn sich
das Leben wieder normali-
siert, ein breites Angebot für
die Panketaler haben. „Es ist
ein guter Standort, denn
wir sind mit öffentlichen
Verkehrsmitteln erreichbar,
haben eigene Parkplätze und
auch für Kinder einen Spiel-
platz direkt vor der Tür.“ Das
Mehrgenerationenhaus im
Panketaler Ortsteil Schwane-
beck wurde im September
2019 eröffnet. Seither werden
dort Angebote für verschiede-
ne Zielgruppen geschaffen.
Das betrifft unter anderem
auch Vereine und Ortsgrup-

pen, die hier ihre Sitzungen
abhalten können.
Monika Dietl sagt weiter:
„Wir haben inzwischen ein
umfangreiches Programm für
die unterschiedlichsten Kur-
se. Dazu gehören der Stamm-
tisch für pflegende Angehöri-
ge, Seniorensport und Pilates
sowie ein Kurs Reha-Sport. Zu
Gast im Haus sind außer-
dem ein Seniorenklub, eine
Schach-Gruppe sowie ein
Theaterworkshop.
Den genauen Plan können In-
teressierte an einem Schau-
kasten vor dem Haus am
Genfer Platz oder auf der In-
ternetseite der Gemeinde
Panketal einsehen. Es besteht
zudem die Möglichkeit, sich
per E-Mail bei Monika Dietl
zu informieren.
Ganz neu ist die Initiative
„Freiwilliges bürgerliches En-
gagement für Gemeinwohl in
Panketal“. Im Mehrgeneratio-
nenhaus wird die Koordinati-
on, Kooperation, Beratung
und Vermittlung von Hilfsan-
geboten übernommen

Freiwilliges bürgerliches Engagement für
Gemeinwohl in Panketal

Mehrgenerationenhaus
Genfer Platz 2
16341 Panketal

Mobil 0171/2027306
monika.dietl@ib.de

Die Leiterin des Mehrgenera-
tionenhauses Monika Dietl.
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Unternehmen in der Gemeinde Panketal

Immobilien
Deutschmann Büttenstraße 12 Tel. 0 33 38/70 54 90 siehe Seite 6
Immobilien IVD 16 321 Bernau Fax 0 33 38/37 21 41

www.deutschmann-immobilien.com
Tobias Hahne Schönower Str.39 Tel. 0 30/74 92 40 36 siehe Seite 64
Immobilienbüro 16 341 Panketal Mobil 01 73/8 65 20 89 info@wohneigentum24.de
Intensivpflege
BETTLEX Dorfstraße 5c Tel. 0 33 41/3 08 86 90 siehe Seite 42
Der Pflegedienst 16 341 Panketal www.bettlex-intensivpflege.de
Internistisch-nephrologische Praxis
Alwall-Haus Viereckweg 1/3 Tel. 0 30/9 41 08 10 siehe Seite 43
Dr. Uwe Novender & 13 125 Berlin Fax 0 30/94 10 81 22
Dipl.-Med. Götz Krupp www.alwall-dialyse.de
Kosmetik/Fußpflege/Wellness/Nagelstudio
Kosmetikstübchen Zepernicker Straße 2 Tel. 0 30/94 79 12 63 siehe Seite 34
„Im Ludwigspark“ 13 125 Berlin Mobil 01 72/5 91 22 29
Ramona Reinhold
Kreditberatung
Agentur für Kreditberatung Elbestraße 70 Tel. 0 30/94 41 61 71 siehe Seite 29
Dipl. oec. Lutz Voss 16 341 Panketal Mobil 01 73/6 43 02 27 www.kreditagentur-voss.de
Malerbetriebe
Malerbetrieb Wentzel & W.-Liebknecht-Str. 43Tel. 0 30/94 79 66 61 siehe Seite 15
Belling GmbH 16 341 Panketal Fax 0 30/94 79 66 62

malermeisterwentzel@t-online.de
Mühle Börnicker Weg 12 Tel. 0 30/9 44 68 87 siehe Seite 17
malerei-ausbau-gestaltung 16 341 Panketal Mobil 01 71/4 80 24 32
Thomas Mühle www.maler-muehle-berlin.de
Optiker
Giese-Optik Am Amtshaus 2 Tel. 0 30/94 41 45 44 siehe Seite 51
Thomas Giese 16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 45 45 www.giese-optik-online.de
Pflegeeinrichtungen
Seniorenpflegeheim Schönerlinder Str. 11 Tel. 0 30/91 20 29 70 siehe Seite 44-45
Eichenhof und Rotunde 16 341 Panketal Fax 0 30/9 12 02 97 20 www.fuehrergruppe.de
Physiotherapie
PhysioVita Schönower Str. 43 Tel. 0 30/91 14 25 06 siehe Seite 38
Praxis für Physiotherapie 16 341 Panketal www.physiovita-panketal.de
Physiotherapie Schönower Straße/Am Amtshaus 2 siehe Seite 46
Britta Bartel 16 341 Panketal Tel. & Fax 0 30/9 44 42 99
Private Betreuung
BetreuungsMobil GmbH Bucher Straße 65 Tel. 0 30/66 62 05 88 siehe Seite 46

16 341 Panketal www.betreuungsmobil.de
Reisebüros/Touristik/Busunternehmen
Becker Reisen GmbH Am Amtshaus 2 Tel. 0 30/94 41 42 71 www.beckerreisen-berlin.de
Manuela Kleinert 16 341 Panketal panketal@beckerreisen-berlin.de
Reisebüro & Omnibusbetrieb Zepernicker Str. 1d Tel. 0 30/9 44 41 78 siehe Seite 58
Karsten Brust 16 341 Panketal Fax 0 30/94 79 66 69 www.brust-busreisen.de
Rohrreinigung
PolyLine Wensickendorfer Ch. 2Tel. 03 33 97/8 13 40 siehe Seite 16
Umwelttechnik GmbH 16 348 Wandlitz www.polyline.de
Sanitätshaus
MECOSO Bahnhofstraße 80 Tel. 0 30/94 41 95 75
Medizin- und Rehatechnik 16 341 Panketal Fax 0 30/55 39 79 98 info@mecoso.de

Bauen & Wohnen
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Aktive Erholung an der DransemündungUnternehmen in der Gemeinde Panketal

Steuerberatung
Hoffmann & Partner GmbH Schönower Str. 43 Tel. 0 30/9 45 09 10 siehe Seite 53
Niederlassung Panketal 16 341 Panketal Fax 0 30/94 50 91 44 www.etl.de/hp-zepernick
Tagespflege
Tagespflege Morgenstern Bucher Straße 31 Tel. 0 30/42 77 47 80 siehe Seite 36-37
Andy Morgenstern 16 341 Panketal www.tagespflege-morgenstern.de
Tischlerei, Fenster, Türen, Tore
Firma Feind Mainstraße 12 Tel. 0 30/9 45 00 50 siehe Seite 9

16 341 Panketal Fax 0 30/9 45 00 52 www.tischlerei-feind.com
Tischlerei Peter Hahnert Bucher Straße 39 Tel. 0 30/ 9 44 40 19 tischlereihahnert@t-online.de
Peter Hahnert 16 341 Panketal Fax 0 30/94 79 67 50 www.tischlerei-hahnert.de
Tischlerei Torsten Anders Beethovenstraße 29 Mobil 0 15 77/3 90 72 29 siehe Seite 13
Torsten Anders 16 341 Panketal www.tischlerei-torsten-anders.de
Verlag
Stadtmagazinverlag Fließstraße 4 Tel. 03 34 39/1 46 30
BS GmbH 15 370 Fredersdorf www.stadtmagazinverlag.de
Versicherungen
Allianz Hauptvertretung Alt Buch 72 Tel. 0 30/9 41 56 69 siehe Seite 55
Eckhard Weißhuhn 13 125 Berlin Mobil 01 79/4 08 95 02

eckhard.weisshuhn@allianz.de, www.weisshuhn-allianz.de
Signal-Iduna Generalagentur Schönower Str. 79 Tel. 0 30/91 90 42 15 siehe Seite 51
Rolf Heinrich 16 341 Panketal Fax 030/91 90 42 18
Wintergärten & Terrassendächer
Wintergartenträume T&L Dorfstraße 34 Tel. 0 30/93 69 22 36 siehe Seite 23
Berlin/Brandenburg GmbH 16 356 Ahrensfelde info@wiga-traeume-bb.de

www.wintergartentraeume-berlinbrandenburg.de
Wundmanagement
Curatio & Care® W.-v.-Siemens-Str. 8 Tel. 0 30/6 84 07 65 01 siehe Seite 41
Wundmanagement 15 566 Schöneiche www.curatio-care.de
Zahnärzte
Dr. med. dent. Neue Kärntner Str. 2 Tel. 0 30/91 20 21 61 siehe seite 47
Ruth Sara Strijbos-Rütten 16 341 Panketal Fax 0 30/91 20 28 14
Schwanezahnhaus www.schwanezahnhaus.de

Gegründet Anfang 1999 in Panketal, erbringt Rainer
Steinhöfel mit seiner RS Bauleistungen zuverläs-

sig klassische Handwerksleistungen in verschiedenen
Gewerken, wie Maurer-, Beton-, Putz- und Ausbau-ar-
beiten. Möglich wird dies neben einem regelmäßig ge-
schultem tollem Team auch durch ein jahrelang einge-
spieltes und zuverlässiges Netzwerk mit anderen Ge-
werken. Damit können neben kleineren Um- und An-
bauten auch umfangreiche Projekte in der Altbau-sa-
nierung und im Neubau bei privat, öffentlicher Hand,
Hausverwaltungen und gewerblichen Kunden umgesetzt werden. Rainer Steinhöfel sucht weiter-
hin Azubis zum Maurer und Hochbaufacharbeiter sowie Mitarbeiter zur Verstärkung des Teams.
Bis 2022 soll der neue Standort, mit mehr Platz, in der Marie-Curie-Straße in Bernau, fertig sein.
Und der Chef verspricht: „Auch von hier aus werden wir Panketal die Treue halten!“

Sanierung, Neu- und Ausbau aus einer Hand

RS Bauleistungen GmbH • Marie-Curie-Straße 10 • 16 321 Bernau
Tel. 0 33 38/7 50 59 46 • info@rs-bauleistungen.de • www.rs-bauleistungen.de

Panketal ist eine Gemeinde,
die durch viel Grün ge-

kennzeichnet ist. In den ver-
gangenen Jahren entstanden
zusätzliche Parkanlagen.
Jüngstes Beispiel ist das so ge-
nannte „Kleinod für die ganze
Familie,“ das an der Straße der
Jugend, oder noch besser be-
schrieben, an der Dransemün-
dung im Panketaler Ortsteil
Zepernick gebaut wurde. In
rund achtmonatiger Bauzeit
wurde das Gelände zu einem
naturnahen Erlebnis- und Er-
holungsbereich umgestaltet.
Im Sommer 2021 fand die fei-
erliche Eröffnung mit den am
Bau beteiligten Firmen, Ge-
meindevertretern sowie Bür-
gerinnen und Bürgern statt.
Panketals Bürgermeister Ma-
ximilian Wonke betonte in sei-
ner Festrede: „Hier ist ein
Kleinod entstanden, das Fami-
lien zum Verweilen einlädt
und im Einklang mit der Natur
steht. Der Bereich ist einer der
letzten grünen Orte im Herzen
Panketals, der durch die Maß-
nahme aufgewertet wurde
und damit auch die Lebens-
qualität unserer Gemeinde ein
Stück steigert.“

Zahlreiche Attraktionen die
für Jung und Alt sind in die-
sem Park aufgebaut. Neben
den fünf Spiel- und Sportgerä-
ten gibt es auch einen Kneipp-
Einstieg an der Panke. Die Me-
thoden des Sebastian Kneipp,
dazu gehören auch seine Er-
kenntnisse über die „Heilkraft
des Wassers“, gehören heute
zu den Klassikern, wenn es da-
rum geht, gesund zu leben
und gesund zu bleiben. Sebas-
tian Kneipp ist eine der prä-
genden Persönlichkeiten der
Naturheilkunde.

Für mobilitätseingeschränkte
Menschen ist das barrierefreie
Karussell geeignet. Ein Pick-
nickplatz an der Dransemün-
dung bietet eine Möglichkeit
zur Entspannung. Am Berlin-
Usedom-Radweg, der durch
das über drei Hektar große
Gelände verläuft, wurden
Fahrradständer errichtet und
neue Wege samt Beleuchtung
geschaffen. Beim gesamten
Projekt standen neben der
Schaffung von Erholungs- und
Bewegungsräumen auch der
Naturschutz, die Gewässer-
thematik und die Regenwas-

serbewirtschaftung im Blick-
feld. Es wurden Altlasten be-
seitigt, Bäume und Hecken ge-
pflanzt sowie eine Anlage zur
Verbesserung der Wasserqua-
lität im ehemaligen Schwimm-
bad errichtet. Außerdem wer-
den Ruhezonen für Amphi-
bien geschaffen. Eine Frisch-
wiese sorgt für Retentionsflä-
chen bei Starkregenereignis-
sen und erhöht die Artenviel-
falt. Dort installierte Hänge-
matten erfüllen eine zurück-
haltende Aufenthaltsfunktion.
Die ersten Ideen zur Umge-
staltung der Dransemündung
gab es bereits vor zehn Jahren.
Auch die Wünsche von Kin-
dern und Jugendlichen wur-
den nach einer Beteiligung in
die Planung einbezogen. Ins-
gesamt gingen knapp 300 Vor-
schläge ein. Der Bau wurde
zum Großteil aus Fördermit-
teln des Europäischen Fonds
für regionale Entwicklung
(EFRE) kofinanziert. Inklusive
des Eigenanteils der Gemein-
de belaufen sich die Gesamt-
kosten für das Projekt etwa ei-
ne Million Euro. Es gehört zum
Stadt-Umland-Wettbewerb.

Kleinod für junge und ältere Panketaler
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Gleich mehrfach ausge-
zeichnet und gefördert

wurde Panketal im Sommer
vom Deutschen Musikrat. Zum
einen wurde dem Ort Panketal
als einer von bundesweit nur
elf Kommunen der Titel „Land-
musikort des Jahres 2021“ ver-
liehen. Verbunden mit dieser
Auszeichnung ist ein Preisgeld
von 5.000 Euro für die weitere
musikalische Arbeit im Ort.
Kriterien für die Entscheidung
der hochkarätig besetzten Jury
waren neben Qualität und
Kreativität der kulturellen Ar-
beit die Einbeziehung und Ver-
netzung der örtlichen Institu-
tionen. Jury-Vorsitzende Prof.
Dr. Ulrike Liedtke: „Die Förde-
rung der Landmusik kommt
zur rechten Zeit.
Musik im ländlichen Raum
spielt vor Ort, vor der Haustür,
auf dem Marktplatz. Einzigartig
an Landmusik ist, dass Profis
und Amateure gemeinsam ge-
fördert werden. Der Deutsche
Musikrat lebt von diesem Mit-
einander unterschiedlichster
musikalischer Aktivitäten. Die
Auszeichnung von Landmusik-
orten lenkt die öffentliche Auf-
merksamkeit einmal mehr auf
musikalische Netzwerke in

kleinen Städten und Dörfern.
Bürgerinnen und Bürger ausge-
zeichneter Landmusikorte kön-
nen sehr stolz auf dieses Güte-
siegel sein!“ Der Deutsche Mu-
sikrat stellte weiterhin fest:
„Die ausgezeichneten Orte ha-
ben bewiesen, dass mit über-
wiegend ehrenamtlichem En-
gagement eine lebendige Mu-
sikszene im ländlichen Raum
möglich wird, wenn dies poli-
tisch gewollt ist. Die Kompe-
tenz der städtischen Verwaltung
bündelt in den ausgezeichne-
ten Orten die Interessen von öf-
fentlichen und privaten Institu-
tionen.“
Die Bewerbung der Gemeinde
Panketal um den Titel „Land-
musikort des Jahres 2021“ er-
folgte insbesondere auf Initiati-
ve des Kulturvereins „Kunst-
brücke Panketal e.V.“ und mit
Unterstützung weiterer Akteu-
re wie den Initiatoren der „Ze-
pernicker Randspiele“, Karin
und Helmut Zapf. Die Plakette
„Landmusikort des Jahres
2021“ wird im Herbst vor Ort
übergeben. Gleichzeitig bekam
das von der Kunstbrücke beim
Musikrat eingereichte Projekt
„Peter und der Wolf“ Förder-
mittel in Aussicht gestellt, die

die Durchführung dieses ehr-
geizigen Vorhabens erleichtern.
Am 30. Oktober werden 30 Mu-
siker, darunter Berufsmusiker,
Studenten und fortgeschrittene
Musikschüler, sowie zahlreiche
Darsteller auf der Bühne dieses
anspruchsvolle Werk auf die
Bühne bringen. Als Sprecher
konnte ein echter „Wolf“, der
auch als „singender Pfarrer“
bekannte Wolf Fröhling aus
Panketal, gewonnen werden.
„Ohne die Unterstützung
durch die vielen ehrenamtlich
Tätigen, ob Musiker, Künstler,
Organisatoren und andere wä-
re die Realisation solcher Pro-
jekte nicht möglich.“, macht der
Vorsitzende des Kulturvereins

„Kunstbrücke“ deutlich. „Ohne
die Kulturförderung der Ge-
meinde Panketal wiederum wä-
re es nicht möglich, die für sol-
che Aufführungen nötigen Pro-
fimusiker zu gewinnen. Und
ohne ein aufmerksames Publi-
kum wären all diese Bemühun-
gen vergebens. An alle Ge-
nannten geht daher unser herz-
licher Dank.Verbunden mit der
Einladung, auch und gerade in
schwierigen Zeiten oder unter
schwierigen Umständen Kunst
und Kultur verbunden zu blei-
ben und mit ihrem Besuch von
Kulturveranstaltungen vor Ort
weiterhin für den Erhalt einer
vielfältigen kulturellen Struk-
tur zu sorgen!“

Landesmusikort Panketal

Der Deutsche Musikrat führt das Programm Landmusik mit
Fördermitteln der Beauftragten der Bundesregierung für Kul-
tur und Medien (BKM) durch. Ziel ist die Stärkung des Musik-
lebens im ländlichen Raum, um so einen Beitrag zur qualita-
tiven Annäherung von urbanen und ländlichen Räumen zu
leisten. Die kulturelle Vielfalt, die das Musikland Deutschland
ausmacht, soll auch in der Fläche wahrnehmbar sein. Nur
wenn die kulturelle Entwicklung mit der wirtschaftlichen
Schritt hält, kann die Lebensqualität im ländlichen Raum Al-
ternativen zu den großen Städten bieten. Für das gemein-
schaftliche Zusammenleben auf dem Land spielt vor allem die
Kultur, insbesondere die Musik, eine bedeutende Rolle. In
Vereinen und in Anbindung an die Kirche werden Traditionen
gepflegt und neue Formen aufgebaut. Gesellschaftlicher Zu-
sammenhalt braucht die Erfahrung von Gemeinschaft, die
Wertschätzung von Unterschieden und die Neugier auf den
Mitmenschen, auf das gesellschaftliche Umfeld. Denn: wo
keine Begegnung stattfindet, kann auch nichts zusammen-
wachsen.

Lesung mit
Thilo Reffert.
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Service in PanketalKunst-Brücke Panketal

Es gibt viele schon recht bekannte Künst-
ler, aber es gibt noch viele mehr, die erst
ganz am Anfang stehen, die noch keiner

kennt. Und die Arbeiten dieser noch Unbe-
kannten sind oft unverhofft spannend. In Pan-
ketal gibt es seit 2014 einen Verein, der es sich
zur Aufgabe gemacht hat, die Unbekannten be-
kannt zu machen. Die Verbindung herzustellen
zwischen denen, die bereits im Rampenlicht
stehen und denen, die erst noch dahin wollen.
Eine Bühne, ein Podium, einen Raum zu schaf-
fen, für Schreiber, Musiker, Maler und andere.
Und auf diesem Weg der literarischen oder mu-
sikalischen Entdeckung das interessierte Publi-
kum mitzunehmen. Kurz, eine Brücke zu schla-
gen. Eine Kunst-Brücke.
Rund 40 Mitglieder zählt der Verein KunstBrü-
cke inzwischen. Und sie sorgen gemeinsam da-
für, dass junge Musiker oder Literaten und das
Publikum zusammenfinden. „Wir haben mit
vier Veranstaltungen – Lesungen – im Jahr an-
gefangen“, erinnert sich Irmgard Reidel. Inzwi-
schen seien es viermal so viele. Aber die zu-
rückliegenden Coronamonate haben auch der
Panketaler der Vereinstätigkeit zugesetzt. Das
Interesse an Veranstaltungen ist dennoch ge-
blieben. „Ich habe inzwischen eine lange Liste
von vorbestellten Karten“, sagt Irmgard Reidel.
Die telefoniere nunmehr sie jedes Mal ab, wenn
tatsächlich die Möglichkeit eines Auftritts be-
stehe. Vergessen werde so niemand, sichert sie
zu.

Diese ihre Zuverlässigkeit und Umsicht wird im
Vereinsvorstand sehr geschätzt. „Wir hatten
großes Glück, dass Irmgard zu uns gestoßen
ist“, sagt der Vorsitzende des Vereins, Niels Tem-
plin. Alle verbinde die Liebe zur Musik und zur
Literatur. Und so seien sie immer auf der Suche
nach Talenten oder Erstlingswerken. Natürlich
biete man auch den „Profis“ ein Podium, „aber
es ist immer viel aufregender, wenn es jemand
zu uns komm, der noch nie in der Öffentlichkeit
stand und den Mut dazu findet“, sagt die 74-
Jährige. Dafür ist der Kontakt zum Verlag Schrö-
der eine „gute Quelle“. Sie arbeite dann die in-
frage kommenden Bücher durch, „ob sie was
für uns sind“. Aber auch das Buch „Joshua“ von
der Autorin Annemarie Bruhns (Jahrgang
1985), das diese im Selbstverlag herausbrachte,
wurde kürzlich dem Publikum bei einer Lesung
vorgestellt.
Beliebt sind inzwischen auch Ausstellungen mit
Bildern, die in den Schulen im Kunstunterricht
entstanden. Dafür steht der Verein im Kontakt
mit den Lehrern. Zu sehen sind sie nicht nur im
Mehrgenerationenhaus, sondern auch im Rat-
haus.
Die Ideen zur Zusammenarbeit zwischen Mu-
sik, Gesang und Literatur gehen den Vereins-
mitglieder noch lange nicht aus. Auch die Pan-
ketaler Kulturtage wird es wieder geben, ist
man sich ganz sicher. Bis dahin „ziehen wirr die
Veranstaltungen auseinander.“ Nun aber steht
als nächstes großes Projekt Ende Oktober „Pe-

ter und der Wolf“ auf dem Programm.
Im neuen Ergänzungsbau der Grund-
schule ist Platz fürs 30-köpfige Orches-
ter, die Darsteller und natürlich fürs
Publikum.
„Wir wollen unsere Kinder aus der
musikalischen Früherziehung mit ein-
beziehen und mit ihnen den Instru-
menten als Peter, dem Wolf oder den
anderen Tieren eine echte Gestalt ge-
ben“, sagt der Vereinsvorsitzende
Niels Templin. Birgit Reinermann von
der Musikschule wird mit den Kleinen
die Rollen einstudieren. „Das wird ein
kultureller Höhepunkt in unserem
Jahr“, freut man sich im Verein. Zumal
das Fördergeld aus der Kommune und
vor allem aus der Auszeichnung als
Landesmusikort 2021 da gut und für
alle angelegt sei.

Die Kunst Brücken zu schlagen

Vereinsvorsitzen-
der der Kunstbrü-
cke Nils Templin
und die „gute
Seele“ Irmgard

Reidel.
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Kreditberatung ist Vertrau-
enssache! Viele Banken

bieten die unterschiedlichsten
Konditionen für den Weg zum
eigenen Heim oder dessen
Modernisierung an. Dabei den
Überblick zu behalten, das er-
fordert die Hilfe eines Profis.
Gut dass es hier in Panketal
seit über 20 Jahren den Di-
plom-Ökonomen Lutz Voß
und seine Kreditagentur gibt.
Mit seiner Erfahrung erstellt er
den Kreditsuchenden eine
fundierte Analyse, welche
Bank das aktuell lukrativste
Angebot hat. Selbstverständ-
lich werden hierbei auch För-
dermittel und Programme der
Kreditanstalt für Wiederauf-
bau berücksichtigt. „Für einen
Neubau oder den Erwerb ei-
ner gebrauchten Immobilie ist
ein Hypothekendarlehen oft

die beste Wahl“, erklärt der Fi-
nanzierungsspezialist. Denn
die Zinsen sind deutlich güns-
tiger als bei Ratenkrediten. Al-
lerdings muss man der Bank
einen Platz im Grundbuch ein-
räumen.“ Bei den heutigen

niedrigen Zinsen hat er gleich
noch einen Rat: „Niedrige Zin-
sen sind gut, wenn man sie mit
hoher Tilgung verbindet. Ir-
gendwann steigen die Zinsen
wieder und nach Ablauf der
Zinsbindung wird es unter
Umständen teuer!“ Also recht-
zeitig – zwei bis drei Jahre be-
vor der Kredit ausläuft – bei
Lutz Voß eine Analyse ein-ho-
len, auf dessen Grundlage eine
Kreditverlängerung oder Um-
schuldung geplant werden
kann.

Der Traum vom eigenen Heim

Agentur für Kreditberatung
Dipl. oec. Lutz Voß

Elbestraße 70
16 341 Panketal
OT Zepernick

Tel. 0 30/94 41 61 71
Mobil 01 73/6 43 02 27

www.kreditagentur-voss.de

Lutz Voß findet die richtige
Lösung für jedes Finanzie-
rungsproblem.
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Modernes Lernen
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„Haste Töne!“, das hat sich
schnell herumgespro-

chen: In Panketal gibt es eine
„Neue Musikschule“, eine
Zweigstelle der Bernauer Ein-
richtung, die es seit 2003 gibt
und die Benedict Staudera lei-
tet. Viele Jahre hat Niels Tem-
plin, professioneller Geiger
und Orchestermusiker in der
staatlich anerkannten Musik-
schule in freier Trägerschaft als
Musiklehrer gearbeitet. Vor
drei Jahren bekam er von Stau-
dera das Angebot, in Panketal
eine Regionalstelle zu eröffnen.
Seit August 2019 unterrichten
hier 13 Musiker viele Kinder.
Von der musikalischen Früher-
ziehung bis zur Orchestermu-
sik. „Und das Interesse wächst
stetig“, freut sich Templin., der
weiß, dass es in Panketal fast
5.000 Mädchen und Jungen
gibt, für die die dieses Angebot
interessant sein kann. Bei den
wachsenden Andrang wird es
immer deutlicher,
dass die Regio-
nalstelle mög-
lichst rasch
eigene
Räume

braucht. Templin gibt derwei-
len in seinem Wohnzimmer
Geigenunterricht. Der Unter-
richt in der Regionalstelle Pan-
ketal wird durch qualifizierte
und engagierte Musikpädago-
gen regelmäßig durchgeführt
und fin-det auch in den Musik-
räumen der Wilhelm-Conrad-
Röntgen Gesamtschule statt.
Die Neue Musikschule Bernau
bietet direkt in Panketal die
Teilnahme an einem wöchent-
lich probenden Orchester an.
„Vom Anfänger bis zum Fort-
geschrittenen, in unserem Or-
chester findet jeder seinen
Platz“ sagt Niels Templin. Das
Orchester wirkte bereits bei
Konzerten der Neuen Musik-
schule Bernau mit und war bei
den Panketaler Kulturtagen, bei
landesweiten Veranstaltungs-
reihen wie etwa „Musikschu-
len öffnen Kirchen“ und ähnli-
chen zu hören. Aber auch an
die Kleinsten wird mit einem
Angebot gedacht: „Die Pauken-

rabauken“ – sind ein musikali-
sches Angebot der Regional-
stelle der Neuen Musikschule
in Panketal, bei dem Vorschul-
kinder im Alter von etwa zwei
bis sechs Jahren mit Gleichalt-
rigen in das Reich der Musik
eintauchen, singen, tanzen und
trommeln sowie verschiedene
Instrumente kennen lernen.
Wichtige Themen der Kinder
wie Tiere und die jahreszeitli-
chen Veränderungen der Natur,
Märchen oder Piraten werden
musikalisch aufgegriffen, fan-
tasievoll erlebt und von den
„Paukenrabauken“ die selbst
ihre Gedanken mit einfließen
lassen, kreativ umgesetzt – die
Kinder ganzheitlich gefördert.
Da die elementarpädagogi-
schen Inhalte auf die Fähigkei-
ten und die Erlebniswelt der
Kinder angepasst werden, sind
die Paukenrabauken in alters-
spezifische Gruppen geglie-
dert, die am Montagnachmittag
in der „Wilhelm-Konrad-Rönt-

gen Gesamt-
schule Pan-
ketal“, in der
Schönerlin-
der Straße
83-90 üben.
Aktuell
werden die
Unter-
richtsfächer

Gitarre, Bass,
Geige, Bratsche,

Cello, Flöte, Horn,
Trompete, Klavier,

Gesang und Schlagzeug
angeboten.

Vom Anfänger bis zum Fortgeschrittenen

Neue Musikschule
Gemeinnützige GmbH

Bahnhofsplatz 1
16 321 Bernau

Telefon 0 33 38/70 61 87
post@neue-musikschule.de
www.neue-musikschule.de

Leiter der Re-
gionalstelle der
Neuen Musik-
schule Nils
Templin.

Neue Musikschule in Panketal



33Gemeindemagazin Unser Panketal 15. Auflage

Freies Gymnasium Panketal – hier lernt es sich besser!
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Es ist eine richtige Galerie mit
Werken, wie man sie an-

derswo in solch einer Vielfalt
selten zu sehen bekommt. Klas-
sische Malerei, Bilder á la Clet
Abraham oder James Rizzi.
Klassik, Moderne, Abstraktion –
alles ist an den hellen Wänden
im lichtdurchfluteten Raum zu
entdecken. Aber halt, es ist ja
gar keine Galerie. Es ist, genau
genommen, ein Schulflur, der
Eingangsbereich des Gymnasi-
ums Panketal. Und ebenso
kaum zu glauben: Hier sind Ar-
beiten ausgestellt, die Schüle-
rinnen und Schüler der „Freien
Stadtrandschule im Grünen“ in
den zurückliegenden Jahren im
Kunstunterricht angefertigt ha-

ben. Begonnen
bei den

Sechstklässlern bis zu den Ar-
beiten der Abiturienten. Vorbei
an den Bildern und Skulpturen
führt der Weg über den Schul-
hof direkt zum separaten
Kunstgebäude. „Geschmückt“
sind auf den verschiedenen
Pausenhofarealen die Bäume
und Grünflächen mit weiteren
Resultaten aus dem Kunstun-
terricht: Glitzernd bemalte Fla-

schen – anderenorts würden
Touristen dafür eine Menge
Geld ausgeben – lustigen Figu-
ren aus Materialien, die ansons-
ten in eine Wertstofftonne ge-
hören würden, die hier aber De-
koration und Abwechslung ga-
rantieren. Und so ist es nicht
verwunderlich, wenn sich die
Kunst im Kunstgebäude noch
zu steigern vermag. Über Türen
bunte Mosaikflächen, auf Po-
desten Masken und Portraits.
Die achte Klasse kommt gerade
vom Pausenhof zum Kunstun-
terricht. In Coronazeiten haben
die Jugendlichen im Home-
schooling die Vorarbeit geleistet,
die sie jetzt ihrer Kunstlehrerin
Ester Coppola präsentieren. Es
geht um den Ausdruck von Ge-
fühlen. Die Antwort auf die Fra-
ge: Was ist Schönheit? Und bin
ich schön? Wegen der allgegen-

wärtigen Masken ist
vom Gesicht so-

wieso
nicht

viel

zu sehen. Also lassen die Acht-
klässler Augen sprechen. Mit
Bleistift gezeichnet, im DIN-A2-
Format: ausdrucksvoll, neugie-
rig, gelangweilt, leuchtend, per-
fekt, geschminkt oder einfach

auch mal ganz müde… Es ist
beeindruckend, welche Vielfalt
und Kunstfertigkeit die präsen-
tierten Arbeiten aufweisen.
Nun geht es darum, die Propor-
tionen der Augen zueinander
herauszubekommen. Mit weni-
gen Strichen zeichnet Ester
Coppola an die Tafel, worum es
dabei geht. Die „Augen“ von Fe-
lix Mszpelkat gelten als Bei-
spiel. Für Marie Schührmann ist
es allerdings genau so wichtig,
dass es in den Unterrichtsstun-
den nicht allein ums Zeichnen
geht, sondern man auch „viel

über Kunstgeschichte“ erfahren
würde. Und da kann Ester Cop-
pola in vielerlei Hinsicht punk-
ten. Seit sieben Jahren ist sie
Lehrerin am Panketaler Gym-
nasium. Studiert hat sie in Flo-
renz an der dortigen Kunst-
hochschule Accademia di Belle
Arti.
Die „Accademia di Belle Arti in
Florenz“, kurz Accademia oder
auch Galleria dell’Accademia
genannt, war die erste Akade-
mie für Malerei in Europa. Sie
wurde 1563 unter der Schirm-
herrschaft des Cosimo I. de’Me-
dici von Giorgio Vasari, Agnolo
Branzino und Bartolomeo Am-
manati gegründet, drei der be-
deutendsten Künstler des Ma-
nierismus. Sie trägt seit 1784
den Namen Accademia di Belle
Arti Firenze.
„Vielfalt ist mir wichtig. Dass
die Schülerinnen und Schüler
sich in unterschiedlichen Tech-
niken ausprobieren können,
dass sie die Zusammenhänge
zwischen Phantasie und wirkli-
chem Leben im Alltag erfah-
ren“, sagt sie. So steht je nach
Klassenstufe Impressionismus
oder Expressionismus im Lehr-
plan. Die Jüngeren beschäftigen
sich mit den Tupftechniken der
Aboriginals. Sie erfahren wie
„sprachlos“ Kunst sein kann
und dennoch mit Hilfe von ein-

fachsten Symbolen von jedem
verstanden wird, egal ob in
Alltagssituationen oder wie
im Märchen. Oder auch,
wie bekannte Verkehrsschilder
durch wenige „Zutaten“ in et-
was völlig Anderes verwandelt
werden können. Dabei ist sich
Ester Coppola sicher, auf so
manches Talent zu stoßen, das
zu fördern ihr große Freude be-
reitet. Allerdings, so sagt sie mit
einem Lächeln „werden die
Mädchen und Jungen von mir
auch ein bisschen ,geknechtet‘,
weil es ums einmalige, eigen-
händig kreiierte Ergebnis geht.“
Und das können sich dann die
Besucher der schule, die Eltern
und Mitschüler im Foyer immer
wieder anschauen.

Für das Leben lernen – Kunst und Kultur gehören zum Leben dazu!

Gymnasium Panketal
Freie Stadtrandschule

im Grünen
Spreestraße 2

16 341 Panketal
Tel. 0 30/9 4 41 81 24

www.gymnasium-panketal.de
info@gymnasium-panketal.de
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Verlässliche PflegeÄrzteverzeichnis
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Ärzteverzeichnis der Gemeinde Panketal
Allgemeinmediziner
Dr. med. Walter Jacobi Schillerstraße 27 16 341 Panketal 0 30/9 44 57 03
FÄ Doris Lampert Ahornallee 6 16 341 Panketal 0 30/9 44 38 35
Dr. med. Christoph Lehr Schönower Straße 49 16 341 Panketal 0 30/9 44 61 06
Dr. med. Victor Lehr Schönower Straße 49 16 341 Panketal 0 30/9 44 61 06
Dipl.-Med. Martina Nitschke Ötztalerstraße 11 16 341 Panketal 0 30/9 44 56 63
Dr. med. Sandra Priepke Bucher Straße 48 16 341 Panketal 0 30/9 44 41 16
FÄ Anja Rambow Ahornallee 6 16 341 Panketal 030/9 44 38 35
Dr. med. Wolfram Scheller Heinestraße 8 16 341 Panketal 0 30/9 44 63 80
Augenheilkunde
Dipl.-Med. Karin Schmalz Heinestraße 49 16 341 Panketal 0 30/9 44 61 11
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
FÄ Andrea Bachnick Bahnhofstraße 83 16 341 Panketal 0 30/9 44 47 16
Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. med. Norbert Behnke Brennerstraße 22 16 341 Panketal 030/91 14 22 58
Innere Medizin
Dr. med. Robert Ehrlich Schönower Straße 98a 16 341 Panketal 0 30/9 44 53 83
Dipl.-Med. Götz Krupp Viereckweg 1-3 13125 Berlin 0 30/9 41 08 10
Dr. med. Uwe Novender Viereckweg 1-3 13125 Berlin 0 30/9 41 08 10
Dr. med. Kati Voigt Heinestraße 49 16 341 Panketal 0 30/40 90 86 90
Kinder- und Jugendmedizin
Dipl.-Med. Marianne Kreibig Bahnhofstraße 80 16 341 Panketal 0 30/94 79 86 03
Dr. med. Stephanie Lehmann Schönower Straße 43 16 341 Panketal 0 30/89 56 30 98
Kinder- und Jugendpsychotherapeut

Dipl.-Sozialpäd. (FH) Steffi Fitzkow Heinestraße 52 16 341 Panketal 0 30/23 52 46 61
Psychologischer Psychotherapeut
Dipl.-Psych. Matthias Loboda Heinestraße 52 16 341 Panketal 0 30/23 47 33 36
Dipl.-Psych. Wolfgang Nowak Elisabethstraße 3 16 341 Panketal 0 30/9 44 78 50
Zahnmedizin
Dr. med. dent. Kristina Faust Heinestraße 52a 16341 Panketal 030/9444171
ZÄ Kathrin Geschke Poststraße 12 16 341 Panketal 0 30/9 44 63 81
Dipl.-Stom. Donat Krösche Bahnhofstraße 1b 16 341 Panketal 0 30/9 44 48 88
Dr. med. dent Katharina Lehr Schönower Straße 49 16 341 Panketal 0 30/9 41 66 74
ZÄ Insa Riechers Wiener Straße 41 16341 Panketal 030/91146461
Dr. med. dent. Ruth-Sara Strijbos-Rütten Neue Kärntner Straße 2 16341 Panketal 030/91202161
ZA Markus Vogel Ötztaler Straße 11 16 341 Panketal 0 30/9 44 70 05
ZÄ Ivonne Wegner Schönower Straße 105 16 341 Panketal 0 30/9 44 64 01
ZÄ Anne Wittstock Poststraße 12 16 341 Panketal 0 30/9 44 63 81

Ramona Reinhold ist die absolute Fachkraft wenn
es um professionelle Fußpflege geht. Das ist noch

längst nicht alles. Aknebehandlung, klassische Kos-
metik sowie Fruchtsäurepeeling, um weitere Angebo-
te im kosmetischen Bereich zu nennen. Die separaten
Behandlungsräume bieten eine erholsame Atmo-
sphäre und sind hell eingerichtet. Auch Diabetiker
und Bluter werden von ihr behandelt. Dabei geht es
um eine medizinische Fußpflege, die derzeit nur für
Versicherte der AOK Nord-Ost auf Rezept möglich
ist. Wer keine Zeit findet, in das Kosmetikikstübchen
im Ludwigpark zu kommen, kann die Dienste auch zu
Hause oder im Krankenhaus genießen, natürlich
auch außerhalb der Geschäftszeiten.

Zehn Jahre Kosmetikstübchen „Im Ludwigpark“

Kosmetikstübchen „Im Ludwigpark“ Ramona Reinhold 
Zepernicker Straße 2 • 13 125 Berlin-Buch • Tel. 0 30/94 79 12 63 • Mobil 01 72/5 91 22 29

Ramona Reinhold mit ihrem langjähri-
gen Kollegen Willi Hübner.

Seit mehr als 28 Jahren leitet
der Satz: „Homo homini

sacra res – der Mensch sei
dem Menschen eine heilige
Sache“ das Pflegeteam um
Schwester Anita Klink. Wann
immer Menschen Hilfe bei
der Alltagsbewältigung be-
dürfen, sind die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des
ambulanten Pflegedienstes
kompetente Partner, sowohl
für die Klienten, wie auch für
deren Angehörige. Ganz
gleich ob ärztlich verordnete
Behandlungen oder pflegeri-
sche und hauswirtschaftliche
Betreuungsleistungen – mit
Einfühlungsvermögen und
fachlicher Expertise versor-
gen die Mitarbeiter der Haus-
krankenpflege im familiären
Umfeld. Spezialisierungen
beispielsweise zur Wund-
schwester oder zur Pflegebe-
raterin sichern die Leistung
und Qualität der täglichen Ar-
beit. Dazu führt Anita Klink

aus: „Schulungen für Ange-
hörige und Klienten, mit dem
Ziel eines langen selbstbe-
stimmten Verbleibs im
gewohnten Umfeld führen
wir regelmäßig durch und
reagieren so auf den drin-
gendsten Wunsch vieler älte-
rer Menschen, zu Hause und
nicht in einem Pflegeheim zu
leben.“ Was den Kunden ein
sicheres Gefühl gibt ist, dass
auf die Dienste des freundli-
chen und stets pünktlichen
Pflegeteams Verlass ist. Anita
Klink meint: „Die hinter uns
liegende und noch immer
sehr herausfordernde Coro-
na-Zeit hat gezeigt, dass wir
uns auf die gesamte Beleg-
schaft unseres Unternehmens
stets einhundertprozentig

verlassen konnten! Dafür ein
besonderes `Dankeschön´ an
das gesamte Team und an alle
Klienten! Erschwerte Arbeits-
bedingungen, allein durch
die Maskenpflicht wurden
von allen Beteiligten super
gemeistert“. Auf diesen Team-
geist und die Liebe zum Men-
schen fußend, hat Schwester
Anita dem Familienunterneh-
men in den letzten Jahren die
richtigen Impulse für eine gu-
te Pflege in Panketal und Um-
gebung gegeben.

Aus Liebe zum Menschen – HKP Anita Klink

Häusliche Krankenpflege
Anita Klink

Genfer Platz 2
16 341 Panketal

Tel. 0 30/9 44 31 04
www.hkp-anitaklink.de
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Pflege & Betreuung

Zuhause alt werden. Das
wünschen sich die meisten

Senioren. Und wir werden alle
immer älter. Das ist einer-
seits sehr schön, doch mit
der steigenden Lebenserwar-
tung benötigt man vielfach auch
mehr Pflege und Betreuung.
Pflegende Angehörige können
aber nur selten rund um die
Uhr präsent sein, denn Beruf,
Kinder und Alltag müssen auch
noch bewältigt werden. Die Lö-
sung ist die Tagespflege Mor-
genstern! Die Besucher der Ta-
gespflege wohnen weiterhin zu-

hause, werden aber tagsüber
liebevoll von ausgebildeten
Mitarbeitern betreut.

Entlastung durch Tagespflege

„Unsere Tagespflege ist genau
dann das richtige Angebot,
wenn die ambulante Pflege
zu Hause nicht mehr aus-

reicht, aber die stationäre
Pflege im Heim noch nicht not-
wendig ist“, erklärt der Inha-
ber der Einrichtung Andy
Morgenstern.
„Die Senioren werden hier
montags bis freitags von acht
Uhr bis 16 Uhr betreut.“ Der
strukturierte Tagesablauf gibt
Halt und Sicherheit. Ein Trans-
portunternehmen sorgt mit
zwei netten und kompetenten
Fahrern für den Transfer von
und nach Hause. „Besonders
wichtig ist uns, dass gerade äl-
tere Menschen, die allein sind
und gern in Gesellschaft wä-
ren, bei uns Pflege und Betreu-
ung erhalten“, äußert Pflege-
fachkraft Victoria Pauly.

Gemeinsam Zeit verbringen

Nach der Ankunft beginnt der
Tag mit einem gemeinsamen
Frühstück. Anschließend ist die
Zeit dann mit Basteln, Kochen,
Malen,

Singen, Gedächtnistraining,
Spielen und vielen anderen Be-
schäftigungen, wie Leserunden
oder kleine handwerkliche Ak-
tivitäten, ausgefüllt.Vom Haus-
arzt verschriebene Be-hand-
lungen, wie Physio- oder Ergo-
therapie werden selbstver-
ständlich ebenfalls während
des Aufenthalts in der Tages-
pflege durchgeführt. Das ge-
meinsam gekochte Mittagessen
bringt gegen zwölf Uhr wieder
alle Gäste an einen Tisch. Der
Nachmittag wird zur Erholung
oder Spaziergängen genutzt,
bis die Senioren gegen 16 Uhr
wieder nach Hause gefahren
werden.

Durchdachtes Konzept

Das Team der neuen Tagespfle-
ge Morgenstern in Panketal ,
bestehend aus ausgebildeten
Fachkräften und einer Betreu-
ungsassistentin, ermöglicht die
Betreuung von bis zu 16 Gäs-
ten. Mit sechs Mitarbeitern ist
sichergestellt, dass den Senio-

ren die

nötige Aufmerksamkeit gewid-
met wird, fallen doch auf drei
Gäste jeweils ein Betreuer. Den
Tagesgästen der Einrichtung
stehen auf 200 Quadratmetern
ein Therapieraum, ein Ruhe-
raum sowie ein 70 Quadrat-
meter großer Wohn- und

Speiseraum zur
Verfü-

gung.
Ne-

ben den barrierefreien Toilet-
ten darf auch eine Dusche nicht
fehlen. Im schönen Garten sol-
len Hochbeete angelegt wer-
den und die große Terrasse lädt
bei schönem Wetter zum Ent-
spannen oder einem kleinen
Plausch ein.

Gut betreut den Tag in Gemeinschaft verbringen

Gemeinsame Aktivitäten lassen es nie langweilig werden.

Tagespflege Morgenstern
Bucher Straße 31
16 341 Panketal

Tel. 0 30/43 77 47 80
www.tagespflege-
morgenstern.de

Andy Morgenstern mit Besuche-
rin Iris Glöde.

Inhaber Andy Morgenstern prä-
sentiert das bei den Gästen be-
liebte Maskottchen SAMI.

Herzlich: Die neue Mitarbeiterin Kerstin Senger und Hildegard Le-
wandowski, die in der Tagespflege regelmäßig zu Gast ist..
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Gesundheit & Pflege
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Wenn der Rücken schmerzt, dann sollte
man sich in die fachmännischen Hände

der Therapeuten aus der PhysioVita-Praxis
begeben. Seit 2008 behandeln und widmen
sie sich nun schon in den Räumlichkeiten
am Bahnhof Zepernick ihren Patienten, wenn
es um Rücken-, Schulter- und Kopfschmer-
zen oder sogar Tinnitus und Schwindelgefüh-
le geht. Seit 2014 bietet das Team auch Hilfe
bei CMD an – die craniomandibuläre Dys-
funktion. Dabei arbeitet das Team eng mit
Zahnärzten und Kieferorthopäden zusam-
men, um schmerzhafte Kiefergelenkproble-
me zu beheben. Selbstverständlich bieten
die Physiotherapie-Profis von PhysioVita alle
bekannten Anwendungen wie Krankengym-
nastik, Fußreflexzonen-Therapie, Schlingen-
tisch-Therapie, Manuelle Therapie, Manuelle
Lymphdrainage, Medizinische Massage,
Elektro- und Hydrotherapie an. Und sollte
einmal eine originelle Idee für ein Geschenk

fehlen, die PhysioVita Praxis bietet für alle
Behandlungsmethoden auch Gutscheine zum
verschenken an.

Die Antwort auf den Schmerz – PhysioVita

Ein Teil des Teams der PhysioVita um die Ge-
schäftsführer Cornelia Quahl (3. von rechts)
und Christoph Dorber (links).

PhysioVita GbR • Praxis für Physiotherapie
Schönower Straße 43 • 16341 Panketal

Tel. 030/91142506 • www.physiovita-panketal.de

Die zuverlässige, qualifizierte und kompe-
tente Unterstützung und Begleitung von

Pflegebedürftigen und ihrer Angehörigen ist
seit 1995 das Metier des Pflegedienstes Schwes-
ter Ingeborg. 2018 hat Robert von Ahlen die ge-
schäftlichen Belange der Firma von Mutter In-
geborg übernommen und tritt dabei in große
Fußstapfen. Der Pflegedienst umfasst die ganze
Palette der häuslichen Krankenpflege von der
pflegerischen Unterstützung bei der medizini-
schen Betreuung bis zur Wundbetreuung und
bei Bedarf auch der Hilfe im Haushalt. Selbst-
verständlich gehört auch die psychosoziale Be-
treuung zum Aufgabenbereich des Teams um
Robert von Ahlen und Pflegedienstleiterin
Kathleen Lüdtke. Dies sind unter anderem Ge-
spräche, gemeinsame Spaziergänge, Arzt- und
Behördenbesuche sowie die Anleitung und
Beratung der Angehörigen. Die Pfle-
geziele werden mit den Patien-
ten abgestimmt und defi-
niert, denn die aktive

Mitbestimmung hilft nach Ansicht der Expertin
dabei, mögliche Selbsthilfepotenziale auszu-
schöpfen. Um die Qualität der Betreuung stetig
zu verbessern sucht der Pflegedienst zur Erwei-
terung des Teams empathisches, zuverlässi-
ges Pflegepersonal und me-
dizinische
Fachkräfte.
Übertarifli-
che Vergü-
tung und
Möglichkei-
ten zur beruf-
lichen Weiter-
bildung sind
selbstver-
ständlich.

Das Team um Robert von Ahlen hilft gern

Pflegedienst Schwester Ingeborg • Inh. Robert von Ahlen
Genfer Platz 2 • 16 341 Panketal OT Schwanebeck 

Tel. 0 30/9 44 79 48 • Fax 0 30/93 49 80 62 • www.schwester-ingeborg.de

GF Robert von Ahlen und Pflege-
dienstleiterin Kathleen Lüdtke.

Wir suchen zur

Erweiterung unseres

Teams:

Empathisches, zuver-

lässiges Pflegepersonal

und medizinische

Fachkräfte.

Melden Sie sich telefo-

nisch oder per Email

bei uns und lernen un-

sere entspannte, fami-

liäre Atmosphäre ken-

nen!

Gesundheit

Es gibt Aufgabenfelder, die erfor-
dern nicht allein Professionalität,
sondern in gleichem Maße auch
Einfühlungsvermögen, Hilfsbe-
reitschaft und den Willen zu län-
ger währender Begleitung und
Zuwendung. Hinterbliebene erle-
ben hier nicht nur Hilfe und Un-
terstützung bei der Vorbereitung
und Durchführung einer indivi-
duellen Beisetzung eines Ange-
hörigen, sondern auch anschlie-
ßende Begleitung und Trost in der
Trauer.

Bestattungen
Angelika Krebs

Bestattungen Angelika Krebs
Bucher Straße 42 • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/9 44 43 02 • Fax 0 30/94 41 78 64
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Gesundheit & BetreuungGesundheit • Pflege • Notrufe

Jeder Pflegebedürftige hat einen gesetzlichen Anspruch
auf eine kostenlose Pflegeberatung – dies wird beim

Pflegedienst Sowa schon seit 20 Jahren sehr ernst genom-
men – am 1. Oktober 2021 wird das Jubiläum gefeiert. Das
erfahrene Team sind Experten in allen Fragen, die sich im
Pflegefall ergeben. Umbaumaßnahmen, Hilfsmittel, die
Beantragung von Leistungen und vieles vieles mehr. Da-
mit werden weder Pflegebedürftige, noch deren Angehö-
rige allein gelassen. Nach telefonischer Rücksprache mit
Linda Sowa, werden kurzfristig Gesprächstermine ver-
einbart, die individuell zu Hause oder im Büro des Pfle-
gedienstes stattfinden können. „Bei diesen Beratungen geht es um absolute Gründlichkeit im
Sinne der Patienten“, erklärt Pflegedienstleiterin Irene Sowa. Selbst bei der MDK-Pflegeein-
stufung steht das Team beratend zur Seite. Ein besonderer Service ist die Einrichtung eines
Hausnotrufes, der innerhalb kurzer Zeit Hilfe und Unterstützung herbeiruft. „Das ist sogar
zuzahlungsfrei, denn die Pflegekasse übernimmt unter bestimmten Voraussetzungen die Kos-
ten. Wir vermitteln diese Hausnotrufgeräte und schließen sie auch gleich an.“ Für das Team ist
es immer sehr wichtig, dass pflegebedürftigen Patienten so lange wie möglich in ihrem ge-
wohnten Umfeld bleiben können – ganz nach dem Motto „Einen alten Baum verpflanzt man
nicht“. „Dies können wir ermöglichen, in dem unsere Teamplayer auch bei der Behandlungs-
pflege nach ärztlicher Anordnung, bei Hilfsangebote im Haushalt oder bei der pflegerischen
Versorgung, mit viel Herz zur Seite stehen.“

Pflegen und Betreuen – seit 20 Jahren

Häuslicher Pflegedienst R&S • Pflegedienstleitung Linda Sowa
Am Heidehaus 7 • 16 341 Panketal • Tel. 0 30/94 87 85 87 • www.pflegedienstrs.de

Notrufe
Achtung: Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berliner Telefonnetz eingebun-
den. Mit den bekannten Notfallnummern (Polizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) er-
reicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Polizei bzw. Feuerwehr. Von dort wer-
den die Einsätze an die entsprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Polizeiwache
Bernau bzw. Feuerwehrleitstelle Eberswalde). Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Auf-
forderung bis heute nicht in der Lage, ortsspezifische Notrufweiterleitungen zu bewerkstelligen.
Im Notfall sollten Sie dennoch diese Notfallrufnummern wählen, da die praktische Anrufweiter-
gabe inzwischen relativ reibungslos funktioniert. Unabhängig davon besteht aber auch die Mög-
lichkeit, die rund um die Uhr besetzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen unter:

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . 03334/354949
Krankenhaus . . . . . . . . . . 03338/6940
Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde . . . . 03334/30480
Polizei (Wache Bernau) . . . . . 03338/3610
Giftnotruf . . . . . . . 030/19240
Kinder- und Jugendnotdienst . . 0800/1110333
Telefonseelsorge ev. . . . . 0800/1110111
Telefonseelsorge kath. . . . 0800/1110222
Elterntelefon, Hilfe für Familien . . 0800/1110550

Schlecht heilende Wunden nach Operatio-
nen? Verbrennungen? Offene Füße bei

Diabetes? – Herausforderungen, denen sich
das 20-köpfige Team von Curatio & Care® seit
2007 stellt. „Wir erstellen Therapiekonzepte
und betreuen die Patienten in der kurativen
und palliativen Wundversorgung“, erklärt Ge-
schäftsführer Gordon Danne. „Herstellerunab-
hängig stellen wir damit ein professionelles
Wundmanagement sicher.“
In Zusammenarbeit mit den behandelnden
Ärzten und Pflegediensten werden die Pa-
tienten mit modernen Wundauflagen und
Verbandstoffen versorgt – in den Wundsprech-
stunden und natürlich bei Haus- und Heimbe-
suchen. Besonders wichtig ist hier die Wund-
beurteilung, um die optimale Therapie zu er-
möglichen. Häufig werden Wunden mit bloßem
Auge begutachtet, wobei die erforderliche Ge-
nauigkeit fehlt, die in der Mehrzahl der Fälle für
eine profunde klinische Entscheidungsfindung
unerlässlich ist. Dabei hilft das Gerät Molecu-
Light i:X – es visualisiert schnell und sicher po-
tenziell schädliche Bakterien in Wunden. Somit
ist ein gezielter Wundabstrich an eben dieser

Stelle möglich, um einen genauen Befund zu
bekommen und die Therapie gezielt anpassen
zu können.
„Diese Geräte sind eine wichtige Innovation
und Investition für unsere Zukunft und unsere
Patienten“, so Gordon Danne weiter. „Im Au-
ßendienst arbeiten examinierte Pflegefachkräf-
te mit Weiterbildung zum Wundmanager, die
sich regelmäßig fortbilden und damit neueste
Erkenntnisse und bewährtes Wissen zum Wohl
der Patienten einsetzen.“
„Das ist aber nicht alles“, ergänzt Antje Danne:
„Wir schulen Pflegefachkräfte, Pflegekräfte,
Ärzte und sonstige interessierte Personen in
unseren modernen Schulungsräumen oder
auch in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtun-
gen. Seit vergangenem Jahr bieten wir einen
Wochenkurs zum „Fachexperten Wunde“ an,
damit auch unsere Netzwerkpartner ein hohes
Maß an Fachkompetenz erlangen können.
Durch unser qualifiziertes Wundexperten-
Team, sowie unsere langjährigen Erfahrungen
im Wundmanagement bieten wir einen
Wissenstransfer, durch den erlerntes Wissen
praxistauglich angewendet werden kann.“

Die Wundexperten in Berlin-Brandenburg

Curatio & Care® Wundmanagement
Werner-von-Siemens-Straße 8

15 566 Schöneiche
Tel. 0 30/6 84 07 65 01
www.curatio-care.de



43Gemeindemagazin Unser Panketal 15. Auflage/Firmenporträts42

Frühes Erkennen ist wichtig!Gut und sicher betreut

Das Team des weit über die
Grenzen der Region be-

kannten Alwall-Hauses rät
dringend dazu, die Vorstellung
beim Nephrologen trotz Co-
Vid-19-Situation unbedingt
wahrzunehmen, denn ein
Funktionsverlust der Nieren-
leistung ist häufig unumkehr-
bar.

Schutz vor CoVid-Viren
Selbstverständlich setzt das
Team um Dr. Uwe Novender
und Dipl.-Med. Götz Krupp ei-
ne Multibarrierestrategie zur
Infektionsverhütung um, denn
die Arbeit mit Hochrisikopa-
tienten ist ihr tägliche Brot. So
wird durch das Bestellprinzip
die Anzahl der Patienten im
Haus reduziert und die Be-
fundbesprechung kann bei-
spielsweise per VideoApp oder
Telefon durchgeführt werden.

Blutfett-Sprechstunde
Weiterhin bietet Uwe Noven-
der eine „Blutfett-Sprechstun-
de“ oder auch „Lipidsprech-
stunde“ an. „Es ist notwendig
Fettstoffwechselstörungen zu
erkennen, die zu Gefäßver-
schlüssen und damit zu
Schlaganfall und Herzin-
farkt führen können,“

erklärt der Facharzt. „Vorsor-
geprogramme der Hausarzt-
praxis erkennen das frühzei-
tig. Ereignen sich dann weitere
Komplikationen, sollte eine
Vorstellung in unserer Lipid-
sprechstunde erfolgen.“

Lebenswichtiges Organ
Wie wichtig die Nieren für das
Wohlbefinden sind, merken
viele Menschen erst, wenn das
Organ bereits Schaden ge-
nommen hat, denn tückischer-
weise haben Nieren kein
Schmerzempfinden. Deshalb
rät Dipl.-Med. Götz Krupp von
der Internistisch-nephrologi-
schen Praxis im Alwall-Haus
in Buch Risikopatienten mit
Bluthochdruck und Zucker zur
regelmäßigen Untersuchung
beim Hausarzt. Doch auch
wenn die Blutwäsche unum-
gänglich ist, müssen Patienten
nicht jede Lebenseinschrän-
kung hinnehmen.

Schonende Behandlungen
Das Alwall-Haus bietet alle
Verfahren der Nierenersatz-
therapie wie: Hämodialyse, die

Bauchfelldia-
lyse und die
Vorbereitung
auf eine Nie-
rentransplantation. Im Alwall-
Haus kann die Hämodialyse
auch über Nacht durchgeführt
werden, damit Patienten tags-
über ein fast normales Leben
führen können: „Viele gehen
sogar wieder arbeiten“, be-
richtet Götz Krupp. Selbstver-
ständlich stehen in der Praxis
alle erdenklichen Verfahren
zur Diagnostik und Therapie
von Nierenpatienten zur Ver-
fügung. Weitere Infos finden
Patienten auf der Internetseite.
Der Name ist Verpflichtung

Übrigens: Das Alwall-Haus in
Berlin-Buch gilt seit Jahren als
eines der renommiertesten
Dialyse-Zentren der Region.
Namensgeber ist der schwe-
dische Biochemiker Nils Al-
wall, der 1942
die künstli-
che Niere er-
fand.

Immer auf die Symptome achten!

Alwall-Haus • Dialyse-Zentrum Berlin • Viereckweg 1/3 • 13 125 Berlin-Buch
Tel. 0 30/9 41 08 10 • Fax 0 30/94 10 81 22 • www.alwall-dialyse.de

Dr. Uwe Novender (l.)
verstärkt seit 2019
das Team um
Dipl.-Med.
Götz
Krupp im
Alwall-
Haus.
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Gut und sicher leben im AlterBerufe mit Zukunft

Der Einstieg

Bereits während deiner Schul-
zeit hast du die Möglichkeit ei-
nen Einblick in den Pflege und
Betreuungsbereich zu bekom-
men.
Dies können wir dir beispiels-
weise durch Schulpraktika
oder auch mit Ferienjobs mög-
lich machen.

Die Orientierung

Wenn dir der Einstieg Freude
bereitet hat und du vielleicht
nach deinem Schulabschluss
noch keinen konkreten Le-
bensplan hast, kannst du ein
Freiwilliges Soziales Jahr ab-
solvieren.
In dieser Zeit lernst du die
unterschiedlichen Bereiche
unseres Hauses intensiver
kennen und kannst im Idealfall
deine Berufswünsche konkre-
tisieren.

Die Ausbildung

Solltest du dich für die Ausbil-
dung zur Pflegefachfrau/Pfle-
gefachmann entscheiden
begleiten wir dich sehr gerne
auf diesem Weg durch die
dreijährige Ausbildung.

Fachkraft – Was nun?

Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss deiner Ausbildung
nehmen wir dich sehr gerne
in unser Team auf.
Doch wie geht es weiter?
Bereits in der Ausbildung hel-
fen wir dir deine Stärken zu
fördern und deine Schwächen
zu überwinden.
Nach der Ausbildung
unterstützen wir dich bei-
spielsweise durch arbeitge-
berfinanzierte Fort – und Wei-
terbildungen zur Erlangung
weiterer Qualifikationen. So
kannst du dich beispielsweise
selbst zum Mentor für Auszu-
bildende weiterbilden und als
Praxisanleitung tätig sein.
Doch auch in der Wundthera-
pie oder in der Begleitung
Sterbender kannst du dich
unter anderem mit pro-
fessionellen Weiterbildungen 
zum Spezialisten weiterent-
wickeln.

Und das Gehalt?

Als Pflegefachkraft startest du
bei uns mit einem überdurch-
schnittlichen Gehalt und diver-
sen Zulagen. Mit jeder Qualifi-
kation die du nach der Ausbil-
dung erwirbst kannst du mit
der Übernahme von Funktio-
nen weitere monatliche Fest-
zuschläge erhalten.

Und ohne Ausbildung?

Wenn du nicht direkt eine Aus-
bildung machen willst kannst
du bei uns auch als Pflegeassis-
tent arbeiten und einen Pflege-
basiskurs belegen.
Dies hindert dich nicht daran
nach ein paar Jahren die drei-
jährige Ausbildung zu absol-
vieren. Neben dem Pflegeas-
sistent kannst du auch die Wei-
terbildung zur Alltagsbeglei-
tung absolvieren und in unse-
rem Betreuungsteam für unse-
re Gäste da sein.

Grenzen überwinden

Wenn dich persönliche Her-
ausforderungen in deiner be-
ruflichen Entwicklung ein-
schränken sind wir auch gerne
für dich da. In diesem Fall ar-
beiten wir beispielsweise mit
dem Internationalen Bund ( IB
) und lassen dir die Zeit, die du
ganz persönlich für deine Ent-
wicklung brauchst.
Neugierig geworden?
Dann melde dich doch ganz
unverbindlich.
Wir nehmen uns gerne Zeit für
dich.

Entdecke die Möglichkeiten –
Deine Karriere im Eichenhof

Seniorenpflegeheime Eichenhof und Rotunde
Emanuel Recktenwald • Einrichtungsleitung

Tel. 0 30/9 12 02 97 21 20
emanuel.recktenwald@fuehrergruppe.de
www.eichenhof-seniorenpflegeheim.de

Das Corona Virus mit der einhergehenden
Pandemie stellt für die Gesamtbevölkerung

der Erde eine große Herausforderung dar. Auch
für die Bewohner und Mitarbeiter des Senioren-
pflegeheimes Rotunde trat eine völlig neue Si-
tuation in ihrem Lebensalltag ein. Gemeinsam
mussten alle lernen, mit dieser Pandemie umzu-
gehen. Von Seiten der Behörde wurden Ein-
schränkungen ausgesprochen, die so die Be-
wohner in ihrem Dasein in der Einrichtung
noch nicht erlebt haben. Während des ersten
Lockdown war es sämtlichen Dienstleistungs-
anbietern nicht möglich in die Einrichtung zu
kommen. Zum Beispiel konnten Haare nicht ge-
schnitten werden, Färbungen wuchsen raus und
für manch einem männlichen Bewohner kam
der Vorschlag von Haarreifen und Zopfgummi.
Die Bewohner nahmen es teil-
weise mit Humor. Sehr ein-
schneidend waren die Kontakt-
einschränkungen für die Be-
wohner. Besucher durften nicht
ins Haus, Bewohner konnten ih-
re Liebsten nicht sehen, hören
und spüren. Schön, dass die Te-
lekom Handys sponsorte, mit
denen Videotelefonie zwischen
den Bewohnern und ihren An-
gehörigen möglich war. Von ei-
ner Schulklasse der Gesamt-
schule Zepernick kam ein große
Überraschungspaket für die Be-
wohner. Enthalten waren selbst
gestaltete Dinge und liebe Briefe. Ebenso gab es
einen sehr schönen bepflanzten Blumenkasten.
Die Briefe der Schüler wurden von den Bewoh-
nern handschriftlich beantwortet. Die Freude
war bei allen riesig, als dann die ersten Locke-
rungen eintraten und Hofkonzerte mit Ab-

standseinhaltung stattfinden konnten. Endlich
gab es wieder Abwechslung im Lebensalltag.
Gemeinsam mit den Bewohnern wurde fleißig
Gartenarbeit betrieben, damit man im Herbst

gut ernten kann und man sich
tagtäglich an den schönen Blu-
men erfreuen kann. Alle Mitar-
beiter der Rotunde waren eine
lange Zeit die einzigen Bezugs-
personen für die Bewohner. In
dieser Zeit hatte die liebevolle
Zuwendung, das Zuhören und
gemeinsame Gespräche oberste
Priorität. Alle Bewohner und
Mitarbeiter haben die regelmä-
ßig durchgeführten Antigen-
Schnelltests ohne Murren über
sich ergehen lassen – die Ein-
sicht der Notwendigkeit war
vorhanden. Durch die sehr hohe

Impfbereitschaft der Bewohner und der Mitar-
beiter im Seniorenpflegeheim Rotunde sind
nun so manche Lockerungen möglich. Dazu ge-
hört zum Beispiel das Mittagessen im Innenhof
bei Sonnenschein. Durch den unermüdlichen
Einsatz aller Mitarbeiter des Seniorenpflegehei-
mes Rotunde und Dank der strikten Einhaltung
aller Hygienevorschriften, wurde es geschafft,
während der gesamten Zeit bis jetzt ,,Corona
frei“ zu sein. Alle Bewohner und Mitarbeiter
hoffen und wünschen sich, dass die ,,Corona
Zeit“ bald ein Ende hat und alle zur Normalität
zurückkehren können.

Lebensalltag während der Corona Zeit

Seniorenpflegeheim Rotunde
Schönerlinder Straße 11b • 16 341 Panketal
Tel. 0 30/94 79 49 10 • Fax 0 30/9 47 94 91 93

rotunde@fuehrergruppe.de
www.fuehrergruppe.de
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Zahnärzte in Panketal
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Seit 1990 bietet Britta Bartel
ihren Kunden ein breit ge-

fächertes Angebot rund um
Gesundheit. Mit aktuellen
Kenntnissen aus der Medizin
in Kombination mit fortschritt-
lichen Behandlungstechniken
und einem Team aus qualifi-
zierten Physiotherapeuten und
-innen, begleitet sie ihre Pa-
tienten auf ihrem Weg zu ih-
rem persönlichen gesundheit-
lichen Ziel. Sei es mit Hilfe der
Klassischen Massage, Kran-
kengymnastik, übrigens auch
nach Bobath, Manueller Thera-
pie, Manuelle Lymphdrainage,
Behandlung von CMD – also
Kiefergelenkschmerzen oder
mit der Faszientechnik sowie
viele andere Therapieformen.
„Schmerzen lindern, die Ge-
sundheit stärken und die Le-
bensqualität verbessern, das ist

das was uns am Herzen liegt“,
so Britta Bartel. Das Team aus
erfahrenen Therapeuten geht
individuell auf Bedürfnisse der
Patienten und ihrer Krank-

heitsbilder ein. Durch ständige
Weiterbildungen ist sicherge-
stellt, dass die neuesten Er-
kenntnisse Eingang in die Be-
handlung finden. Viele Patien-
ten nutzen die Leistungen auch
im Rahmen der Prävention zur
Erhaltung ihres Wohlbefindens
und Steigerung ihrer Leis-
tungsfähigkeit. Das Team um
Britta Bartel bedankt sich bei all
seinen Patienten für ihr Ver-
trauen und freut sich darauf,
sie weiterhin umfassend be-
treuen zu können.

Das Team Gesundheit 

Physiotherapie Britta Bartel
Fachliche Leitung Janina Diehl

Schönower Straße
Am Amtshaus 2
16 341 Panketal 

Tel. 0 30/9 44 42 99
Fax 0 30/94 39 34 40

info@physiopraxis-bd.de

Das Team der Physiotherapie
um Britta Bartel (li.).

+ Betreuung
+ Freizeitgestaltung
+ Bewegungshilfe
+ Haushaltshilfe
+ Fahrten zum Arzt
+ Verwaltungsaufgaben

Selbstbestimmt leben mit
einer privaten Betreuung

BetreuungsMobil GmbH
Bucher Straße 65
16341 Panketal

Tel. 030/66620588
kontakt@betreuungsmobil.de

www.betreuungsmobil.de

Betreuungs- und Entlastungsleistungen
Die Betreuungsleistungen sind Zuschüsse der
Pflegeversicherung. Alle Personen mit einem
anerkannten Pflegegrad, haben einen An-
spruch auf diese Zuschüsse in Höhe von 125
Euro im Monat.

Steuerliche Entlastung
Die Betreuungsleistung ist grundsätzlich als
außergewöhnliche Belastung auch von der
Steuer absetzbar.

Gesunde und schöne Zähne
sind ein wichtiger Be-

standteil eines gesunden Men-
schen. Ein schönes, sympathi-
sches Lächeln signalisiert At-
traktivität und Lebensfreude.
Dr. Ruth Sara Strijbos-Rütten
bietet ihren Patienten in ihrer
Praxis Zahnheilkunde auf
höchstem Niveau und Behand-
lungsformen, die individuell
auf sie zugeschnitten sind. Die
einladende Atmosphäre der
Praxis macht den Aufenthalt so
angenehm wie möglich. Mit
großem Einfühlungsvermögen
berät und behandelt die dreifa-
che Mutter auch die kleinen
Zahnhelden. Gerade hier ist es
ihr ein Anliegen, Kindern die
Angst vor dem Zahnarztbesuch
zu nehmen. Erst einmal steht
dann das Entdecken und Ken-
nenlernen im Vordergrund.
Wenn die Kinder Vertrauen ge-
fasst haben, wird der Blick auf
die Zähne und die Mundhygie-
ne gelenkt und Hilfestellung

für den

Alltag gegeben. Wenn früh ein
natürliches Bewusstsein für die
Zahngesundheit geschaffen
wird, am besten schon ab dem
ersten Milchzahn, fallen viele
Behandlungen später weg.
Wenn doch eine Karies-Be-
handlung ansteht, werden die
Bakterien „weg gespült“ und
der Zahn ohne schmerzhafte
Erfahrungen versorgt. Für
frühkindliche Zahnfehlstellun-
gen steht der Praxis mit Orthos
ein Partner zu Seite, um mit in-
dividuellen „Zahnspangen“
auf milde Weise die Zähne har-

monischer einzustellen.

Zur optimalen Versorgung der
ganzen Familie ist die Praxis
mit moderns-
ten, technischen Einrichtungen
wie strahlungsarmes digitales
Röntgen, verschiedenen Lasern
und modernen Prophylaxege-
räten ausgestattet. Das Team
um Frau Dr. Strijbos-Rütten ist
mit der langjährigen Schwester
Corinna, mit Schwester Sabine
an der Rezeption und Schwes-
ter Judith als Behandlungsas-
sistenz nun abgerundet. Hier
wird der gesamte Patient gese-
hen und bei Interesse auch in-
terdisziplinär, beispielsweise
durch eine Ernährungsbe-ra-
tung und oder die Heil-
praktikerin Siw begleitet. Auf-
wendige Zahnersatzlösungen
entstehen in hervorragender
Zusammenarbeit mit dem re-
gionalen zahntechnischen La-
bor Zahnwerk Berlin in Bernau.
Das Wohlergehen ihrer Patien-
ten liegt der erfahrenen Zahn-
ärztin und ihrem Team ganz
besonders am Herzen. Dafür
setzen sie sich jeden Tag aufs

Neue mit hohem Qualitäts-
anspruch ein – diese

Praxis verlässt man
mit einem Lä-

cheln.

Die beste Empfehlung: Schwanezahnhaus

Schwanezahnhaus • Dr. med. dent. Ruth Sara Strijbos-Rütten
Neue Kärntner Straße 2 • 16 341 Panketal • OT Schwanebeck

Tel. 0 30/91 20 21 61 • www.schwanezahnhaus.de • kontakt@schwanezahnhaus.de
Mo & Do 13-20 Uhr • Di & Mi 8-14 Uhr • Fr nach Vereinbarung

Nehmen die Angst: Die Mas-
kottchen der Praxis – Schwäne.

Gesundheit & Pflege
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Für besseres Hören
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Vereinsregister

ADFC Ortsgruppe Panketal
Maja Seidling, Menzelstraße 19,
16341 Panketal
Angelsportverein Zepernick e.V.
Berko Nowitzki, Berliner Allee 53,
16321 Bernau
Anglerverein Panketal e.V.
Marco Szilat, Knobelsdorffstr.5,
16341 Panketal, Tel. 030/9444177
Arbeiterwohlfahrt Zepernick
Christel Feige, Heinestr. 1,
16 341 Panketal,
Tel. 0 30/94 39 44 07
Deutsche Multiple Sklerose 
Gesellschaft (DMSG) e. V.
Horst Bäker, Breitscheidstraße 43a,
16321 Bernau, Tel. 030/9444787
Deutscher Schäferhundeverein 
OG Zepernick
Mandy Albrecht,
Birkholzer Dorfstraße 15, 
16321 Bernau
„Eltern Helfen Eltern“ e.V.
Steffi Kalinka, Hussitenstraße 1,
16321 Bernau, Tel. 03338/709711
Elternverein „Knirpsenstadt“ e.V.
Ahornallee 27,
16341 Panketal, Tel. 030/9446171
EUTB – Ergänzende Unabhängige 
Teilhabeberatung
Silvia Hälbig, Karl-Marx-Straße 30,
16321 Bernau, Tel. 03338/7515210
Ev. Kirchengemeinde
Schwanebeck e.V.
Giesela Stornowski, Dorfstraße 8,
16341 Panketal, Tel. 030/9497171
Ev. Kirchengemeinde
Zepernick e.V.
Wolf Fröhling, Schönower Straße 76,
16 341 Panketal,
Tel. 0 30/94 41 42 47
Ev. meth. Kirche
Andreas Fahnert, Str. der Jugend 15,
16341 Panketal, Tel. 030/9447438
Förderverein Dorfkirche
Schwanebeck e.V.
Klaus Ulrich, Mohnblumenweg 5,
16 341 Panketal,
Tel. 030/94 87 82 88
Förderverein FFW
Schwanebeck e.V.
Georg Krüger, Dorfstraße 7a,
16341 Panketal, Tel. 030/94114009
Förderverein FFW Zepernick e.V.
Frank Willamowski, Lahnstraße 17,
16341 Panketal, Tel. 030/25627664
Förderverein der Gesamtschule
Wilhelm Conrad Röntgen
Zepernick e.V.
Margita Damerow,
Alemannenstraße 12,
16341 Panketal, Tel. 030/9442269
Förderverein Grundschule
Schwanebeck e.V.
Dorfstraße 14, 16 341 Panketal, 
Tel. 0 30/9 49 71 82

Förderverein Grundschule
Zepernick e.V.
Schönerlinder Straße 47,
16341 Panketal, Tel. 030/9446117
Förderverein Gymnasium
Panketal e.V.
Petra Bierwirth,16341 Panketal
Förderverein
„Kinder in Panketal“ e.V.
Sandro Scheffler,
Max-Lenk-Straße 10,
16341 Panketal, Tel. 030/94414962
Förderverein Schildipark
Panketal e.V.
Oliver Hoffmann, Sonnenscheinstr. 49,
16341 Panketal, Tel. 030/9446117
Freie Stadtrandschulen
Berlin-Brandenburg e.V.
Dr. Michael Wolf, Spreestraße 2,
16341 Panketal, Tel. 030/94418124
Frauenchor Zepernick e.V.
Annemarie Damerow, Ahornallee 19,
16341 Panketal, Tel. 030/9442916
Freizeithaus Würfel e.V.
Jutta Kacerovsky, Dorfstraße 14,
16341 Panketal, Tel. 030/94796087
Fußballförderverein
Zepernick e.V.
Burkhardt Schönebeck,
16341 Panketal, Tel. 030/94416402
Hundesportverein Zepernick e.V.
Ilona Blume, Dompromenade 2
16341 Panketal
Jagdgenossenschaft
Schwanebeck e.V.
Ernst Henning, Dorfstraße 9,
16341 Panketal, Tel. 030/9462914
Kleingartenanlage
„An der Dranse“ e.V.
Steffan Mitschke, Zelter Straße 64,
16341 Panketal,
Mobil 0160/94588553
Kleingartenverein
Buchenallee e.V.
Klaus Piepenburg,
Blumberger Damm 170,
12 679 Berlin, Tel. 030/5 43 75 94
Kunstbrücke Panketal
Irmgard Reibel, Priesterweg 56
16341 Panketal, Tel. 030/98319876
Montessorischule
Niederbarnim e.V.
Karin Eckert, Mendelssohnstraße 55,
16321 Bernau, Tel. 033397/28762
Montessori-Waldkindergarten 
„Birkenbäumchen“ e.V.
Hobrechtsfelder Dorfstraße 51,
16341 Panketal, Tel. 030/94518578
Motorsportclub Zepernick im
DMV e.V.
Frank Peter, Begasstraße 17,
16341 Panketal, Tel. 030/9443874
Panketaler Geschichtsverein 
„Heimathaus“ e.V.
Nadine Muth, Heinestraße 1,
16341 Panketal, Tel. 030/94417178

Reit- und Fahrverein
„Hubertus“ Zepernick e.V.
Carsten Nawrath, Thalestraße 26
16 341 Panketal
Robert-Koch-Park Panketal e.V.
Kristine Neumann,
Robert-Koch-Straße 14,
16341 Panketal, Tel. 030/94415300
Schwarz-Weiß Zepernick 09 e.V.
Bernd Schmieglitz, Tulpensteg 8,
16 321 Bernau,
Tel. 0 33 38/762575
SG Einheit Zepernick e.V.
Jörg Klix, Straße der Jugend 35,
16341 Panketal, Tel. 030/9479698
SG Empor Niederbarnim e.V.
Lutz Sachse, Castorring 10,
16 321 Bernau, Tel. 0 33 38/37 01
SG Schwanebeck 98 e.V.
Jan Kreßner, Dorfstraße 14e
16341 Panketal, Tel. 030/93629533
Siedler am Bahnhof
Zepernick 1929 e.V.
Gerold Hoffmann, Eichenallee 32,
16341 Panketal, Tel. 030/9443968
Siedlerverein 1929
Gehrenberge e.V.
Sigrid Harder, Bernauer Chaussee 21,
16 341 Panketal,
Tel. 0 30/94 41 48 50
Siedlerverein Alpenberge e.V.
Frank Steinhardt, E.-Th.-Str. 48a,
16341 Panketal, Tel. 030/9444605
Sportschützenverband
Panketal 1993 e.V.
Uwe Durek
Sportverein Schwanebeck e.V.
Elke Höricke, Tel. 0 30/50 59 28 73
Verein der
Familien-Hunde-Schule e.V.
Katrin Liebig, Loewestrasse 12
16 341 Panketal,
Tel. 0 30/94 39 89 24
Verein für Soziale Gerechtigkeit e.V.
Eckhard Buller, Mittelstraße 8,
16321 Bernau, Tel. 030/9444788
Zepernicker
Pferdesportzentrum e.V.
Anne Wendler,
Elbingeroder Straße 11,
16341 Panketal, Tel. 030/98311715
Zepernicker
Schützengilde 1995 e.V.
Matthias Kuhl, Talstraße 37,
16341 Panketal,
Mobil 0176/64702070

Sollten Sie Ihren Verein in dieser
Übersicht nicht wiederfinden
oder die Angaben fehlerhaft
sein, informieren Sie bitte die
Gemeinde Panketal oder die
Stadtmagazinverlag BS GmbH,
damit die Daten in der nächsten
Ausgabe korrekt sind.



51Gemeindemagazin Unser Panketal 15. Auflage/Firmenporträts50

Service in PanketalSport verbindet!

Abteilung Fußball der SG Schwanebeck 98
Aktuell gibt es in der Abteilung Fußball 197

Mitglieder. Diese verteilen sich auf neun ge-
meldete Mannschaften, 30 Trainer und Betreuer
sowie zwei Schiedsrichter. Hervorzuheben ist,
dass es durch das Engagement der ehrenamtli-
chen Trainer möglich wurde, große Ziele und Er-
folge zu verzeichnen: Schon die jüngsten Fuß-
baller mit den Jahrgängen 2014/15 (G-Jugend)
trainieren seit Beginn der Saison regelmäßig
und konnten so die ersten zwei Spiele für
sich entscheiden! Durch den sehr
hohen Zulauf von Kindern wird
wohl im Frühjahr hier ein
zweites Team aufgemacht.
In der F-Jugend spielt
ein Team im Ligabe-
trieb und behauptet
zurzeit den zweiten
Platz in der Tabelle!
Zwei weitere Teams
erreichten durch-
weg gute Ergebnis-
se im Turnierbetrieb.
Ein Highlight war
die Teilnahme beim
Werbellinsee Cup, bei
dem der fünfte Platz so-
wie der Fair-Play-Preis
gewonnen werden konnte!
Alle Spieler und Trainer hat-
ten viel Spaß beim Ausflug mit
ganz viel Fußball, baden gehen und
Feriencampatmosphäre! 
In der E-Jugend spielen drei Mannschaften. Die
E1 spielt in dieser Saison erstmalig in der Kreis-
liga Ost und hat nach einem fulminanten Start
die Tabellenführung nicht mehr aus der Hand
gegeben. Die Spiele waren meist hart umkämpft.
Auch kurzzeitige Rückstände wurden dank einer
sehr guten Moral und einer geschlossenen
Mannschaftsleistung weggesteckt. Die E1 geht
als ungeschlagene Mannschaft auch in dieser
Saison wieder als Herbstmeister in die „Winter-
Corona-Pause“. Die E2 tritt erstmalig im Regel-
spielbetrieb der Kreisklasse Ost an. Nach einem
etwas holprigen Start zum Anfang der Saison ist
die Mannschaft zusammengewachsen und zeig-
te von Spiel zu Spiel eine immer bessere Leis-
tung und hat sich einen sehr guten dritten Tabel-
lenplatz zum Ende der Halbsaison erspielt. Die-
ser positive Trend lässt auch für die Rückrunde
einiges erwarten. Darüber hinaus haben beide

Mannschaften auch im September diesen Jahres
wieder am Werbellinsee Cup teilgenommen.
Dieses Turnier gehört mittlerweile zum festen
Bestandteil der Saisonplanung und wird von
den Spielern bereits herbeigesehnt. Alle Spieler
und Trainer hatten auch in diesem Jahr wieder
einen riesigen Spaß, sowohl auf als auch neben
dem Platz. Die E3 ist ein neu entstandenes Team,
das ausschließlich aus weiblichen Spielerinnen

besteht. Aus anfangs zehn Mädchen wurden
nach einem Artikel in der Presse in-

zwischen 25 Fußballerinnen!
Durch intensives Training

und Ehrgeiz ist es das Ziel
der Mannschaft, sich in

der Tabelle zu behaup-
ten und zu einem star-
ken Team zusammen-
zuwachsen! 
In der D-Jugend trai-
nieren aktuell 21
Jungs, von denen
viele schon seit nun-
mehr etwa sechs Jah-

ren im Verein zusam-
men Fußball spielen.

Natürlich ist es das Ziel
der Mannschaft, weiter-

hin Erfolge zu verzeichnen!
Aus Eltern wurden in dieser

Zeit treue Fans, die die Spieler
nicht nur am Spielfeldrand unterstüt-

zen. Große Hilfe erhielt die Mannschaft auch
bei der Ausrichtung des Hallenturniers, bei dem
der erste Platz erreicht wurde! Aktuell konnten
die Spieler ein Pokalspiel mit deutlichem Vor-
sprung gewinnen und belegen im Regelspielbe-
trieb den fünften Platz in der Tabelle! 
Neu in dieser Saison ist der Zusammenschluss
der B-Jugend mit der SG Einheit Zepernick zu
einer Spielgemeinschaft. Diese, in der Geschich-
te beider Vereine, erstmalige Zusammenführung
im Großfeldbereich hat sich durchweg als sehr
konstruktiv und erfolgreich erwiesen und sollte
in Zukunft weiter in Betracht gezogen werden.
Frei nach dem Motto: Sport verbindet! 
Natürlich müssen hier auch all die Sponsoren
erwähnt werden! Durch deren Unterstützung
erhielt der Verein zum Beispiel Trikotsätze, Trai-
ningsbekleidung und Ausrüstungsgegenstände.
Hierfür sagen alle 197 Mitglieder HERZLICHEN
DANK!
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Aus den Erfah-
rungen der

letzten Monate
haben wir gelernt,
unsere Gesund-
heit ist das höchste
Gut. Gern infor-
mieren das Team
um Rolf Heinrich
zum wichtigen Thema der privaten Gesund-
heitsvorsorge wie beispielsweise der Absiche-
rung im Pflegefall oder auch für den Zahnbe-
reich. Wer wünscht sich nicht ein Leben lang
gesunde und strahlende Zähne? Genau dafür
gibt es die private Zahnzusatzversicherung der
Signal Iduna: Sie übernimmt nicht nur Kosten
für hochwertigen Zahnersatz, Implantate, In-
lays und Zahnbehandlungen, sondern auch für
die professionelle Zahnreinigung und Zahn-
spangen bei Kindern. So ist man vor hohen Zu-
zahlungen perfekt geschützt!

Versicherungspartner

Signal-Iduna Generalagentur Rolf Heinrich
Schönower Straße 79 • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/91 90 42 15 • Fax 0 30/91 90 42 18

Gutes Sehen ist für uns alle wichtig. In Panke-
tal sorgt dafür seit 25 Jahren der Augenopti-

kermeister Thomas Giese. Seine Gesellenausbil-
dung absolvierte er bereits 1987 in Berlin und
sammelte die nächsten zwei Jahre Berufserfah-
rung. Nach seinem Meisterabschluss 1992 arbei-
tete er vier Jahre als Filialleiter in Bernau. Am 01.
Juni 1996 erfüllte sich Herr Giese einen lang ge-
hegten Wunsch: Er eröffnete im Pankemarkt in
Zepernick sein eigenes Augenoptikgeschäft. „Die
letzten 25 Jahre sind wie im Flug vergangen“ er-
klärt Thomas Giese. „Es ist unglaublich schön,
wie unsere Kunden uns all die Jahre die Treue ge-
halten haben. Ich hoffe, dass wir auch in den
nächsten 25 Jahren auf diese Beständigkeit zäh-
len können.“ Nur mit modernster Technik und
ständiger Weiterbildung kann er auch in Zukunft
den Ansprüchen seiner Kunden gerecht werden.
So absolvierte Thomas Giese eine Zusatzausbil-
dung zum Optometristen (HWK) und stattete
daraufhin sein Geschäft mit entsprechenden Ge-
räten aus. Zum 25. Jubiläum seiner Meisterprü-
fung wurde ihm 2017 der silbernen Meisterbrief
verliehen. Ein großes Problem in der Branche ist

der Personalmangel. Deshalb musste er nach 19
Jahren seine Filiale in Wandlitz schließen. Ab
Herbst diesen Jahres beenden zwei Mitarbeiter
ihr Erziehungsjahr, sodass wieder vier Mitarbei-
ter die Kunden in Panketal betreuen werden.Ter-
minvereinbarungen für Beratungen und Augen-
prüfungen haben sich als sehr effektiv erwiesen
und werden auch für die Zukunft so empfohlen.

25 Jahre Giese Optik in Panketal

Giese Optik
Am Amtshaus 2 • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/94 41 45 44
www.giese-optik-online.de

Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr • Sa. 9.00-13.00 Uhr

Mal eine Auszeit nehmen und sich verwöh-
nen lassen? Seit dem 1. März 2021 begrü-

ßen die Friseusen Cindy Menzel und Vivien
Eckert ihre Kunden in dem lichtdurchfluteten
und modernen Friseursalon in der Schönower
Straße, der eine echte Wohlfühloase für eine
Auszeit vom Alltag ist. Gern beraten die sie zu
neuen Trends und Frisuren, um diese profes-
sionell umzusetzen. Hierbei bieten sie auch

spezielle Fär-
betechniken
von Ombre
und Balayage
an. Interes-
senten für den
Beruf des Fri-
seurs und zur
Verstärkung
sind jederzeit
willkommen.

Friseursalon Auszeit

Friseursalon Auszeit
Schönower Straße 72d • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/94 79 26 50
www.friseur-salon-auszeit.de
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Solide Beratung in FinanzfragenBlue White Swans

Die Blue White Swans haben es schon wie-
der getan. Gemeinsam mit fünf Teams ha-

ben wir uns der Herausforderung der Dance
Competition im Februar 2020 in Bernau gestellt.
Die Konkurrenz war großartig, aber unsere
Jungs und Mädels auch. Unsere Teams haben
die Halle zum Kochen gebracht und mit ihren
Choreos überzeugt. Somit erzielte unser Team
Blue Motion sogar Platz 1 und legte die Latte
somit sehr hoch. Auch die anderen Teams zeig-
ten ihr Bestes und holten große Erfolge.
Eine fantastische Zusammenarbeit zwischen
Volleyball und Cheerdance. Unser Team Swans
Delight tanzte mit den Volleyballern unseres
Vereins zum Auftakt der Panketaler Volleyball-
nacht. Die Mädels und Jungs beider Teams hat-
ten viel Spaß dabei, uns ihre unvergleichliche
Choreo zu zeigen.
Bei der CCVD Landesmeisterschaft Region Ost
waren unsere Tänzer selbstverständlich auch
vertreten. Unsere Teams haben sich vor ihrer
starken Konkurrenz behauptet. So konnten die
KB Crew den 3. Platz, So Wild den 2. Platz und
Funky Bunch ebenfalls einen 3. Platz erreichen.
Alle qualifizierten sich für die Deutsche Meis-
terschaft. Herzlichen Glückwunsch! Wir hätten
gern mit euch der Deutschen Meisterschaft
2020 entgegengefiebert! Leider hat diese nicht
stattgefunden.

Corona was nun? Die Pandemie stellte uns vor
neue Herausforderungen. Trainingsverbot!
Am 20. März mussten wir unsere Mitglieder
informieren, dass das Trainingsgelände ge-
sperrt ist und alle zu Hause bleiben müssen.
Wie gestalten wir ein Vereinsleben, wenn wir
uns nicht treffen, quatschen und trainieren
dürfen? 
Einige Trainerinnen ließen sich Trainingspro-
gramme einfallen und stellten sie ihren Teil-
nehmern per WhatsApp zur Verfügung. Wei-
terhin etablierte sich Trainings via Zoom oder
Teams. Wir danken unseren Trainerinnen für
ihr Engagement und ihre Flexibilität.
Trotz des unermüdlichen Einsatzes unserer
Trainerinnen während dieser Zeit, sind wir
froh, dass nun wieder draußen und in den Hal-
len trainiert werden kann. Es geht nichts über
persönliche Kontakte und ein Training in Prä-
senz. Wir hoffen, dass der Zustand anhält und
freuen uns in den größeren Teams über neue
Mitglieder. Ab Geburtsjahr 2008/2009 haben
wir noch freie Plätze.
Meldet euch über unsere Email-Adresse in-
fo@bluewhiteswans.de oder schaut auf unse-
rer Internetseite www.bluewhiteswans.de vor-
bei.

Eure Blue White Swans

Rückblick der Blue White Swans 2020

Die Cheerleader tanzten auch beim Schwanencup der Schwanebecker Fußballer.
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Die Steuerberatungsgesell-
schaft Hoffmann & Part-

ner begleitet ihre Mandanten
in deren wirtschaftlichem Le-
ben. Es ist wichtig, nicht aus-
schließlich die übliche wirt-
schaftliche und steuerliche Be-
ratung zu realisieren. Neben
der Information über künftige
steuerliche Lasten, reagiert sie
schon, wenn sich wirtschaftli-
che bedeutsame Entwicklun-
gen abzeichnen. Ihr kompeten-
tes Team aus gut ausgebildeten
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern um die Steuerberate-
rinnen Dr. Stefanie Sewekow
und Ulrike Schulze, das sich
gern um einen Auszubilden-
den oder einer Auszubilden-
den verstärken würde, betreut

die Mandanten vorausschau-
end und umsichtig. Zum Ser-
vice gehört natürlich die ge-

samte Buchführung ein-
schließlich der regelmäßigen
Auswertungen, Steuererklä-
rungen und Jahresabschlüsse.
Die Steuerberatungskanzlei
berät Kapitalgesellschaften,
Freiberufler und Existenzgrün-
der sowie Privatpersonen. Da-
bei werden moderne techni-
sche, digitale Lösungen der Be-
arbeitung, die den Anforde-
rungen der Finanzverwaltung
entsprechen, eingesetzt. Zwei-
mal jährlich finden ortsnahe
Veranstaltungen zur Informati-
on der Mandanten statt. Das
Büro liegt gut erreichbar nahe
dem S-Bahnhof Zepernick und
kann auf mittlerweile neun-
zehn Jahre Tätigkeit am Ort
verweisen.

Vorausschauendes Denken und Handeln

Hoffmann & Partner GmbH Steuerberatungsgesellschaft • NL Panketal
Schönower Straße 43 • 16 341 Panketal • Tel. 0 30/9 45 09 10 • Fax 0 30/94 50 91 44

www.etl.de/hp-zepernick.de

Die Steuerberaterinnen Dr.
Stefanie Sewekow (re.) und
Ulrike Schulze können auf 19
Jahre erfolgreicher Tätigkeit
am Ort verweisen.

Sabine Wittmütz hat sich „Generationen-
übergreifende Eigentumssicherung“ auf die

Fahnen geschrieben. Ob Vollmachten, Patien-
ten- und Betreuungsverfügungen, Testament
und Elternunterhalt, all dies können Versor-
gungslücken sein, die es zu erkennen und zu
schließen gilt. „Aber auch im Unternehmensbe-
reich gibt es viel Handlungsbedarf“, so die ge-
prüfte Fachwirtin für Finanzberatung (IHK) und
Generationenberaterin (IHK). Viele Fragen die
können den Fortbestand ei-
nes Unternehmens oder die
Handlungsfähigkeit einer
Person bestimmen. Wer da-
rauf nicht immer eine Ant-
wort hat, findet in Sabine
Wittmütz eine kompetente
und zuverlässige Partnerin
zur Klärung aller Fragen.

Fundierte Beratung

Sabine Wittmütz Generationenberatung
Helmut Schmidt Allee 10
16 321 Bernau bei Berlin

Tel. 0 33 38/3 84 44 • Mobil 01 77/2 19 00 36

Wer plant zu bau-
en, oder eine Im-

mobilie zu erwerben,
sollte aufgrund der
weiterhin hohen Nach-
frage schnell handeln.
„Die historisch niedri-
gen Bauzinsen sollte
man unbedingt nut-
zen“, so Finanzfachwirt
René Moisel. „Und wer
eine bestehende Finanzierung hat, die in den
nächsten drei Jahren ausläuft, sollte sich schon
jetzt um eine günstige Weiterfinanzierung
kümmern.“ Der erfahrene Ansprechpartner für
Baufinanzierungen in Panketal vergleicht mit
seiner umfangreichen Expertise mehr als 400
Banken und erstellt maßgeschneiderte Finan-
zierungslösungen. Am besten gleich einen kos-
tenfreien Beratungstermin vereinbaren!

Baufinanzierung

René Moisel – Experte für Baufinanzierung
Mühlenbergring 26 • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/65 70 94 56 • Mobil 01 78/5 42 84 29
rene.moisel@vp-finance.de
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Rundum gut abgesichert

Die, seit November 2020, vier Friseurinnen
von Haar-Zeit sind Expertinnen wenn es

um die Frisur für den Alltag oder den beson-
deren Anlass geht. Mit Kamm und Schere ste-
hen sie als Team bereit und zeigen was sie kön-
nen. Natürlich darf im Angebot die Haarver-
längerung und -verdichtung nicht fehlen.
Oder darf es mal eine besonders trendige Fri-
sur sein? Kein Problem! Für pflegebedürftige
Kundinnen und Kunden kommt die Inhaberin
gern zum
Hausbesuch
Übrigens:
Nach dem Um-
bau sind die
Bedienplätze
noch beque-
mer und die
Kunden besser
geschützt.

HAAR-ZEIT

Haar-Zeit • Damen-Herren-Kinder-Friseur
Inhaberin Angela Raudies

Bucher Straße 65 • 16 341 Panketal
Tel. 0 30/9 44 43 63

Sicherheit und Vorsorge
sind zwei wichtige Dinge

im Leben, die wohl jeden inte-
ressieren. Gut aufgehoben ist
man da bei Eckhard Weiß-
huhn.

Persönliche Betreuung

„Für mich ist der persönliche
Kontakt entscheidend, denn
nur so kann ich gemeinsam
mit dem Kunden die optimale
Strategie für Sicherheit und
Vorsorge erarbeiten“, erklärt
der Leiter der Allianz Haupt-
vertretung in Buch.

Sicherheit

Als erfahrener Versicherungs-
fachmann der größten Versi-
cherung Deutschlands bietet
Eckhard Weißhuhn privaten

und gewerblichen Kunden alle
klassischen Versicherungen
von A wie Auto- bis Z wie Zu-
satzversicherung an. Mit sei-
ner 28-jährigen Erfahrung
kann er seine Kunden optimal
beraten, so dass diese auf der
sicheren Seite sind. Kaum je-
mand weiß beispielsweise,
dass die neuen Privatschutz-
Tarife der Allianz auch geborg-
te Sachen im Rahmen der
Haftpflichversicherung mit
versichern – teilweise sogar
zum Neuwert! Oder wer weiß
denn, dass die Allianz Sturm-
schäden bereits ab Windstärke
7 in der Gebäudeversicherung
absichert, während sonst erst
Stufe 8 üblich ist. Stichwort Si-
cherheit für das eigene Heim:
Eckhard Weißhuhn kann auch

die beste Allianz-Baufinanzie-
rung bieten. Für Unternehmen
hält er besonders rentable be-
triebliche
Altersvorsorge, Kranken- und
Unfallversicherungen mit be-
sonderen Leistungen parat.

Vorsorge

„Ob ich mir mein Leben auch
morgen noch so wie heute
leisten kann“, fragen sich vie-
le Menschen. Dafür bietet
Eckhard Weißhuhn seriöse
Anlagen in Aktien und Fonds.
„Und was passiert eigentlich
wenn ich mal pflegebedürftig
werde?“ Auch hier hat seine
Hauptvertretung die richtige
Antwort: Eine zusätzliche
Pflegeversicherung um später
Selbstbestimmtheit und Le-
bensqualität sicher zu stellen.
„Die Beiträge sind umso ge-
ringer, je früher die Versiche-
rung beginnt – also deshalb
schon frühzeitig abschlie-
ßen“, rät der Versicherungs-
fachmann. „So hat man ab
Vertragschluss für sein weite-
res Leben vorgesorgt, egal
wann man pflegebedürftig
wird.“ Ein besonders attrakti-
ves Angebot ist der Tarif
„Pflegetagegeld Best“, bei
dem bereits ab Pflegegrad 2
und ambulant der volle Pfle-
gesatz ausgezahlt wird.

Versicherungsschutz für alle Fälle

Allianz Hauptvertretung Eckhard Weißhuhn
Alt Buch 72 • 13 125 Berlin-Buch • Tel. 0 30/9 41 56 69 • Mobil 01 79/4 08 95 02

eckhard.weisshuhn@allianz.de • www.weisshuhn-allianz.de
Mo.-Do. 8.30-12 Uhr • Fr. 14-18 Uhr • und nach Vereinbarung

Eckhard Weißhuhn
ist der erste An-
sprechpartner, wenn
es um Vorsorge und
Sicherheit geht.

Wie bei allen Vereinen und Sportgemein-
schaften fällt auch bei der SG Schwane-

beck 98 e.V. der Rückblick auf das Jahr 2020
recht dürftig aus.Von dem recht gut ge-
füllten Terminkalender fanden le-
diglich drei Termine statt. Der
erste war im Januar der tradi-
tionelle Neujahrsempfang.
Dabei lädt der Haupt-
vorstand des Vereins alle
Trainer, Übungsleiter, Ab-
teilungsvorstände und Un-
terstützer ein, um sich für
ihre tatkräftige Unterstüt-
zung und ihr ehrenamtliches
Engagement zu bedanken. Am
29. Februar fand dann die 16.
Panketaler Volleyballnacht statt. 19
gemeldete Mannschaften traten den
Kampf um die Pokale an: Sieben davon in der
leistungsstärkeren Spielklasse „Liga“ und
zwölf in der Spielklasse „Freizeit“. Auch die
Fußballer konnten im Januar ihren „Schwa-
nencup“ 2020 durchführen. An zwei Tagen tra-

ten 14 Teams gegeneinander an. Zur Unter-
stützung bei den Siegerehrungen traten die
Cheerleader auf. In den dann folgenden au-

ßergewöhnlichen Zeiten waren die Trai-
ner und Übungsleiter aller Abtei-

lungen bemüht, das Vereinsleben
aufrecht zu halten. Es gab regel-

mäßiges Online-Training und
zahlreiche Übungsvideos um
sich zu Hause fit zu halten
und vor allem den Kontakt
untereinander aufrecht zu
halten. Als die Lockerungen
im Mai 2020 kamen, wurden

viele Trainings im Freien orga-
nisiert – das Wetter war größ-

tenteils günstig und alle Mitglie-
der – groß und klein – freuten sich

über die raren gemeinsamen Aktivitä-
ten. Der Vorstand dankt allen Trainern,
Übungsleitern, Abteilungsvorständen, Orga-
nisatoren für ihre Arbeit und den Mitgliedern
und Unterstützern, die dem Verein die Treue
gehalten haben.

Rückblick der SG Schwanebeck 98 e.V.

SG Schwanebeck 98 e.V.

Wer auf der Suche nach
qualitativ hochwertigen

Fleisch und Wurstwaren ist, lan-
det meistens in der Land-Flei-
scherei der Familie Geduhn.
Das Fleisch bezieht der Meister-
betrieb aus regionalen Betrie-
ben stets mit kontrollierter Auf-
zucht – ein Unterschied, den
man schmeckt. Selbstverständ-
lich gibt es in der Grillsaison
wieder Angebote für Liebhaber,
wie beispielsweise eingelegtes Grillfleisch, selbst
gemachte Bratwürste und gut abgehangenes
Rindfleisch. Die Wurstwaren werden zum größ-
ten Teil in eigener Produktion hergestellt. Auch
ein kompletter Party-Service mit Aufschnittplat-
ten und Spanferkel sowie auf Bestellung Wild-
fleisch – Tel. 03 33 97/7 06 53 – ist kein Problem.
Übrigens: Im Wandlitzer Ortsteil Basdorf gibt es
die volle Auswahl in einer Niederlassung.

Fleisch & Wurst

Land-Fleischerei Familie Geduhn GmbH 
Bucher Straße 65 • 16 341 Panketal 

Tel. 0 30/9 44 68 53
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SG Einheit Zepernick mit Aufstiegsambitionen
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Der Auftakt in die neue
Fußball-Saison gilt für die

Männer der SG Einheit Zeper-
nick als gelungen. Im ersten
Spiel der Landesklassen-Serie
2021/22 (Staffel Nord) gab es
einen eindrucksvollen 5:1-Er-
folg gegen den 1. SV Oberkrä-
mer.Trainer Lucio Geral ist zu-
frieden, denn der erste Schritt
in eine erfolgreiche Serie ist
damit geglückt. „Wir haben
große Pläne hier in Zepernick.

Ich möchte mit meiner
Mannschaft mittel-

fristig in der
Brandenburg-

liga spie-
len.“

Wie genau das Ziel für die nun aktuelle Saison
aussieht, da hält sich auch der ehrgeizige Trainer
noch ein wenig zurück. Lucio Geral erklärt, dass

die Corona-Pause einfach zu lang war und
keiner so richtig weiß, wie der Leistungs-

stand der Mannschaften in der Liga
derzeit ist. „Ich mache da auch

keinen Druck. Wir werden ver-
suchen, gut in die Serie zu
kommen. Dann wird sich lang-
sam zeigen, wer tatsächlich
die Favoriten sind.“

Der Trainer ist der Mei-
nung, dass die Liga sehr
ausgeglichen besetzt sei
und ein Überraschungs-
team wie immer mit dabei
sein wird. Als Mitfavoriten
beim Kampf

um den Aufstieg in die Landesliga nennt er den
FSV Schorfheide Joachimsthal und den Anger-
münder FC. „Im Endeffekt werden wir schauen,
wie die erste Halbserie verläuft und erst danach
werden wir unser tatsächliches Saisonziel festle-
gen“, sagt Geral, der selbst seine ersten Fußball-
schritte beim SV Blau-Weiss Berolina Mitte
machte.
Geral ist übrigens als ein großer Fan des offensi-
ven Fußballs gilt. „Wer keine Tore schießt, kann
auch nicht gewinnen“, sagt er und freute sich
auch deshalb, dass das Auftaktspiel vor eignem
Publikum so gut funktionierte. „Ich möchte die
Mannschaft behutsam aufbauen. Einige Spieler
sind in der Sommerpause neu in den Kader auf-
genommen worden. Wir müssen uns noch fin-
den und Erfahrungen sammeln. Und wenn es
am Ende der Serie nicht mit dem Aufstieg klap-
pen sollte, geht die Welt auch nicht unter.“
Eine wichtige Erkenntnis aus der vergangenen
Serie, die bekanntlich auf Grund der Corona-
Krise abgebrochen werden musste, ist für den
Einheit-Coach, dass die Mannschaft vor allem in
den wichtigen Spielen immer ein wenig ein-
brach. „Wir müssen die mannschaftliche Ge-
schlossenheit weiter voranbringen.“ Mit erfah-
renen Spielern wie Torhüter Dennis Tietz oder
Eric Woiton soll es gelingen, auch die jüngeren
Fußballer mitzureißen. Dazu kommen Neuzu-
gänge wie Jerome Ehrweiner, Max Gerhard von
Einheit Bernau oder Vincent Lipp, der Oberliga-
erfahrung aus seinen Spielen beim FC Straus-
berg mitbringt.

„Wer keine Tore schießt,
kann auch nicht

gewinnen“

Das Ziel: „Die mannschaftliche Geschlossenheit
weiter voran bringen.“

Trainer Lucio Geral hat mit der Einheit viel vor.Trainer Lucio Geral hat mit der Einheit viel vor.
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„So ein Jahr haben wir wirklich noch nicht
erlebt“, meint der Geschäftsführer des

Reisebüros und Omnibusbetriebes Karsten
Brust. „Aber mit Hilfe unserer treuen Kunden
haben wir auch diese schwierige Zeit durchge-
standen. Ihnen gilt mein ganz besonderer Dank
und der meiner Mitarbeiter für das uns entge-
gengebrachte Vertrauen.“ Das war
aber auch hart für das Unternehmen:
2020 drehte sich fünf Monate kein
Rad und auch 2021 gab es schon sechs
Monate Stillstand im Reisebüro. Seit
Juni sind endlich wieder Busreisen
unter Auflagen möglich.
Aber bange machen gilt nicht, des-
halb sind für die nächsten Monate
wieder zahlreiche Touren geplant: Im Septem-
ber geht es zur Überraschungsfahrt in die Ber-
ge, Oktober gibt es den Goldenen Herbst in Ti-
rol, November die Saisonabschlussfahrt zur In-
sel Fehmarn und im Dezember die beliebten
Adventsfahrten. Das kostenlose Fahrtenpro-
gramm für 2021 mit allen Touren kann direkt im
Reisebüro abgeholt oder per Telefon bestellt

werden. Das Fahrtenprogramm für 2022
erscheint dann im Dezember 2021. Das Team
vom Reisebüro Brust erteilt gern nähere Infor-
mationen persönlich, telefonisch oder per Mail.

Reisebüro & Omnibusbetrieb Brust

Reisebüro & Omnibusbetrieb Karsten Brust
Zepernicker Straße 1d • 16 341 Panketal
Tel. 0 30/9 44 41 78 • Fax 0 30/94 79 66 69

www.brust-busreisen.de

Einsteigen – Wohlfühlen – Ankommen,
dafür sorgt das Team um Karsten und
Birgit Brust auch in schwierigen Zeiten.

Auto & Verkehr

Liebe Nachbarn, liebe Gärt-
ner, liebe Freunde des Tei-

lens und Tauschens, in diesem
Jahr wurde unser aller Dasein
kräftig durcheinander gewir-
belt und besonders die Mög-
lichkeit sich zu begegnen sank
auf ein Minimum. Wir möch-
ten dazu beitragen das öffent-
liche Leben, besonders ab-
seits des Konsumgedankens,
behutsam wieder anzukur-
beln und laden herzlich zur
„1. Panketaler Erntetausch-
börse“ ein.
Stattfinden wird das Ganze
am 27.09.2020 ab 12 Uhr im
weitläufigen Garten von
„leO´s Restauration“ in der
Schönower Straße 59 in Pan-
ketal. Nach einer hoffentlich
reichen Ernte beziehungswei-
se ihrer Verwertung haben Sie
jetzt vielleicht Lust, andere an

Ihren Erfolgen teilhaben zu
lassen. Reicht ihr Vorrat an
Äpfeln theoretisch für das
halbe Dorf, sind Marmela-
denvorräte für die nächsten
Jahre vorhanden, haben Sie
eine Kürbisschwemme erlebt
oder müssen Sie schlicht zu

dicht gewachsene Stauden
teilen? Dann liegt es nahe, sei-
nen „grünen Überschuss“ an-
zubieten und vielleicht selbst
eine neue Spezialität zu erste-
hen.Vorstellbar ist vieles: Spä-
tes Obst, Stauden, Sträucher
und andere im Herbst pflanz-
bare Gewächse, Kräuter zur
Überwinterung, Kürbisse,
Säfte, Fruchtliköre, Marmela-
den und was Ihnen sonst noch
so zum Thema einfällt. Für das
leibliche Wohl darüber hinaus
sorgt bei Bedarf gern das
Team von „leO“. Für die Ein-
haltung der jeweils gültigen
Schutzregeln wird Sorge ge-
tragen.
Bei Fragen erreichen Sie mich
unter 01 77/7 06 25 57 oder per
Mail an stahlbaum@gmx,de.
Für die Panketaler Grünen
Stefan Stahlbaum 

1. Panketaler Erntetauschbörse am 27.09.2021

Keine „Anzeigenfriedhöfe“
oder „Bleiwüsten“ son-

dern durchgehend redaktio-
nelle Gestaltung auch im ge-
werblichen Teil sowie viele In-
formationen über den Ort und
die örtliche Wirtschaft machen
das Konzept des Stadtmaga-
zinverlages aus. Die dabei ent-
stehenden Broschüren und
Magazine werden in alle er-
reichbaren Haushalte der je-
weiligen Kommune verteilt,
damit die Informationen auch
dort ankommen, wo sie hin
sollen – beim potentiellen
Kunden. Finanziert werden
die Magazine durch die kom-
merziellen Beiträge. Nur sind
diese meistens keine Anzei-
gen, sondern konsequente
journalistische Firmenvorstel-
lungen. Der rein redaktionel-
len Werbung liegt ein vielfach

bewähr-
tes Marketingkon-

zept zugrunde. Wortwahl, Auf-
machung, Illustrierung sorgen
für Interesse. Der Effekt: Die
Einträge werden gelesen. Die
Integration des kommerziellen
und nichtkommerziellen Teils
sorgt dafür, dass die PR-Be-

richte
nicht einfach
durch Überblättern ausgeson-
dert werden. Der Inserent er-
hält hier die Arbeit einer Wer-
beagentur, einer Fach-Journa-
listen-Redaktion und einer
kreativen Grafik-Abteilung
aus einer Hand.

Stadtmagazinverlag BS GmbH
Alt-Biesdorf 64a • 12 683 Berlin

Büro: Fließstraße 4 • 15 370 Fredersdorf/Vogelsdorf
Tel. 03 34 39/1 46 30 • Fax 03 34 39/14 63 29

www.stadtmagazin-verlag.de

In Wort und Bild
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Straßenverzeichnis
Ahornallee B4-C3
Ahornweg A9
Akazienallee C3
Akazienweg E6
Albrechtsgelände F6-7
Alemannenstraße C6
Altmarkweg E2
Alt Zepernick E3-4
Altonaer Straße D6
Am Amtshaus D2
Am Anger E3
Am Berg E6
Am Heidehaus D1
An den Dorfstellen B3
Andreas-Hofer-Str. C7-D6
Annengäßchen E3
Appenzeller Straße C6-7
Bachstraße F3
Bahnhofstraße C4-6
Baseler Straße E4-5
Bebelstraße C2-3
Beethovenstraße FG3
Begasstraße CD2
Bergwaldstraße E6
Bernauer Chaussee E7-F6
Bernauer Straße E3-G1
Birkenallee C3
Birkenweg GH10
Birkholzer Allee H9-10
Birkholzer Chaussee D8-F8
Birkholzer Straße E4-F6
Birkholzer Weg F6
Blankenburger Str. FG5
Blumberger Weg GH10
Blumenstraße F6
Bochumer Straße D6
Bodenseestraße B7
Bodestraße FG4
Börnicker Weg F6
Bozener Straße D5-E5
Brahmsstraße E3
Braunlager Straße FG4-5
Bregenzer Weg C7
Bremer Straße D6+E5
Brennerstraße E4-5
Brixener Straße EF5
Bronnenplatz D6
Brückenstraße B5
Buchenallee B4-D1
Buchenweg A9
Bucher Chaussee A7-D8
Bucher Straße C5-E4
Burgunder Straße C6
Charlottenstraße D3-4
Clausthaler Straße F4
Dahmestraße E2
Donaustraße C6
Dorfstraße D8-9
Dompromenade D1-2
Dossestraße E2
Dürerstraße CD1
Edelweißstraße C5

Eichenallee C3-4
Eichendorffstraße A8
Eichenring A8-9
Einsteinstraße B8
Eisenbahnstraße D3
Elbestraße E2-3
Elbingeroder Straße G4-5
Elisabethstraße CD3
Emdener Straße E6
Engadinstraße D4
Eosanderstraße C1
Erlenweg A9
Ernst-Thälmann-Str. BC6
Ernst-Toller-Straße AB8
Eschenallee C4
Feldstraße F5
Feldweg G9-10
Fichtestraße F6-G5
Flensburger Straße D6
Flotowstraße F3-4
Fontanestraße C3-D2
Friedenstraße C4
Fritz-Reuter-Straße B8
Fröbelstraße C3
Ganghoferstraße D3
Gartenstraße F5
Genfer Platz C6
Genfer Straße C7
Gernroder Straße F4
Gletscherstraße C6
Gluckstraße F3
Goethestraße AB8
Gontardstraße C2
Goslarer Straße F4-5
Grazer Straße BC7
Grünewaldstraße C1
Händelstraße FG3
Hamburger Straße D6+E5
Hannah-Arend-Straße A(
Hartfilplatz A9
Harzgeroder Straße G5
Hasseroder Straße G5
Hauptstraße EF6
Havelstraße E2
Haydnstraße G2-4
Haydnweg G2
Heidestraße F5
Heideweg GH10
Heinestraße B5-D4
Heinrich-Heine-Str. F6+G5
Helmholtzstraße B5
Hobrechtsfelder Ch. B1-2
Hobrechtsf. Dorfstr. B1-2
Hobrechtsweg B2+B-C3
Hochstraße C6-E6
Holbeinstraße C1
Hufelandstraße C4
Humboldtstraße B8
Humboldtweg C4
Ilsenburger Straße EF4
Innsbrucker Straße C7
Inntaler Straße D4-5
Iselbergstraße E4

Jägerstraße F5
Johannesstraße E6
Johannesweg F5
Kärntner Straße C7-8

Karl-Marx-Straße C2-3
Karower Straße A9-B8
Kastanienallee B4
Kastanienweg A9

Kieler Straße E6+F5
Kiesstraße E6+F5
Kirschenallee BC8
Kirschweg H10

Kleiststraße AB8
Knobelsdorffstraße C1
Kolpingstraße E6
Kornblumenweg F6-7

Kreutzerstraße G2
Küßnachter Straße D4-5
Kurze Straße DE6
Ladestraße D2

Lahnstraße EF3
Langhansstraße C2-3
Lassallestraße D2
Lechtaler Straße E4-5

B C D E F G
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Liebermannstraße C2
Linckestraße G3
Lindenallee BC4
Lindenberger Straße B8
Lindenberger Weg A8-B10
Lindenstraße G5
Linzer Straße C8
Lisztstraße FG3
Löcknitzstraße E2
Loewestraße F3
Lortzingstraße F2-3
Lübecker Straße D6
Lüneburger Straße D6
Ludwig-Hoffmann-Str. C1
Lutherstraße D1-2
Luzerner Straße E4
Mainstraße F3
Max-Lenk-Straße B4-C5
Mendelssohnstraße E3-F3
Menzelstraße D2
Meraner Straße D5-E5+D6
Mittelweg GH10
Möserstraße D3-4
Mohnblumenweg F7
Mommsenstraße C4
Moselstraße F2
Mozartstraße F3
Mühlenbergring E5
Mühlenstraße E4-5
Mühlenweg D8
Neckarstraße E3
Neißestraße E3
Neue Kärntner Str. C7-8
Neue Schwaneb. Str. E4
Nuthestraße E2
Oberländer Straße BC6
Oderbruchweg E2
Oderstraße E3-F1
Oetztaler Straße D4-5
Ohmstraße B8
Oldenburger Ring CD6
Osteroder Straße E4

Parkstraße C7
Passeier Straße D5
Pitztaler Straße E4-5
Planestraße E2
Platanenallee B4
Platanenweg F5
Poststraße D3
Priesterweg D1
Randowstraße E2-3
Rathenaustraße A8-9
Regerstraße FG2
Reuterstraße D2
Rheinstraße B7
R.-Wagner-Straße F1-2
Rigistraße B7-C7
Robert-Koch-Straße C2-D2
Robinienweg F5
Rosa-Luxemburg-Str. B8-9
Rostocker Straße E6
Rotdornweg A9
Rügener Straße E6
Rütlistraße B6/C5
Rudolf-Breitscheid-Str. B7
Saalestraße F1-2
Salzburger Straße C7
Schadowstraße C1
Schierker Straße G5
Schillerstraße B5-D4
Schinkelstraße C2
Schlaubestraße E2
Schlüterstraße C1-2
Schönerlinder Straße B3-E3
Schönower Straße D1-E3
Schubertstraße F2
Schumannstraße FG3
Schwanebecker Straße E4-5
Schwarzwälder Straße C6
Schweizer Straße C6+D5
Silcherstraße F2-3
Solothurnstraße D4-5
Sonnenscheinstraße E6
Spreestraße E2-3

Steenerbuschstraße C5-D4
Stefan-Heym-Straße B8
Steiermärker Straße C6
Steinstraße D2
Straße der Jugend D4-E4
Straußstraße F3-G3
Talstraße F6+G5
Thalestraße F4-5

Thuner Straße C6-7
Treseburger Straße G5
Triftstraße C5-D4
Ueckerstraße E2
Uhlandstraße B8
Uhlandweg C4
Ulmenallee C3
Ulmenweg A9

Unterwaldenstraße C6+D5
Uristraße D5
Vierwaldstätter Straße B7
Virchowstraße B3
Voltastraße B8
Waldstraße D6-E6
Weberstraße G3
Weichselstraße F2

Weidenweg A9
Welsestraße E2
Wernigeroder Straße F4-G4
Wiener Straße C7-8
Wiesenstraße C5
Wilhelm-Liebknecht-Str. C2-3
Wilhelm-Tell-Straße C6-7
Wilhelm-Tell-Weg D5

Winklerstraße B5
Winterthurstraße D4
W.-Amadeus-Mozart-Str. B8
Zellerfelder Straße G5
Zelterstraße F3-G4
Zepernicker Straße D6-7
Zillertaler Straße B6-D8
Züricher Straße D4
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• Kostenfreies 
Immobilien-Wert-
gutachten – jetzt 
unverbindlichen 
Termin verein-
baren!

• Verkauf ohne 
Werbung, Schilder
oder nachbar
schaftliches Auf-
sehen möglich

• Provisionsfreie 
Vermittlung
möglich

• Welche Moderni-
sierungen steigern
den Wert, welche 
nicht?

• Hausverkauf zu 
Lebzeiten


